IAmtahlatt 


der k. k. 


Reichshaupk- und Aeſideuſtadk lien. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag 4 Uhr Nachmittags. 


Nr. 89. Freitag, den U. November 1892. Jahrgang J. 


” 5 5 Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl., . ae Be 
Pränumerationspreiſe: mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. | Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


" dd 


Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


Gemeind eruth. | Dice-Bürgermeifter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 


Nachweiſung über die Belaftung des Reſervefonds mit 29. October 


5 . : N 1892: 
> itzungen de⸗ Gemeinderathes. Nöſesveſonn ?? 600.000 fl. — kr. 
Mittwoch, den 16. November 1892, 5 Uhr Nachmittags. Effective Belaſtung. . . . 429.282 fl. 35 ½ kr. 


Freitag, den 18. November 1892, 5 Uhr Nachmittags. 


Stadtrath. 
Hitzungen des Stadtrathes. 


Belaſtung durch in Ausſicht 
ſtehende, bereits genehmigte, 
jedoch noch nicht effectuierte 
Auslagen 523.258 fl. 36 kr. 
zuſammen . 952.540 fl. 71½ kr. 


. | daher um . 352.540 fl. 71% kr. 
Mittwoch, den 16. November 1892. f und nach Hinzurechnung der für unvorhergeſehene 
Donnerstag, den 17. November 1892 Vormittags und Auslagen bei den Bezirken I bis XIX à 500 fl 
. zu reſervierende ns 9.500 fl. — kr. 
Freitag, den 18. November 1892. gentli um | N ee 940 fl. T k. 
2 eri ch f überſchritten. 
über die Stadtraths-Sitzung vom 3. November 1892. Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Vorſttzende: 1. Vice-Bürgermeifter Dr. Rich ter Geſammtbetrage von 98.094 fl. 74½ kr. in Vormerkung, bezüglich 
Vorſitzende: 1. © N 1 Bi j . N deren die Genehmigung noch ausſteht. (Dient zur Kenntnis.) 
2. e ua Geſchäftsausweis des Wiener Stadtrathes per October 1892: 
Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, Einlauf im Monate Octoberrr 808 Acten, 
Boſchan, v. Neumann, hievon erledige w w HH 508 „ 
v. Götz, N 0 ste, dem Magiſtrate zur Vorberathung, beziehungsweiſe Er- 
v. Goldſchmidt, Rückauf, ledigung zugewieſe ns 91 „ 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 599 Acten 
721 a. zo In Berathung befinden Äh .. 209 „ 
Matthies 1 ' | Einlauf vom 1. Jänner 1892 bis incluſive 31. October 6808 „ 
Dr. Led 1 Dr. Vog le ö Desgleichen intervenierten Stadträthe bei 18 Localcommiſſionen ꝛc. 
e ee Wurm. j (Dientzur Kenntnis.) 
Meißl, St.-R. Kreindl referiert über das Project und die Koſten⸗ 
Bürgermeiſter Dr. Prix. anſchläge für Herſtellungen und den Betrieb der ſtädtiſchen Steinbrüche 
8 in Windegg, Oberöſterreich, und beantragt: 
Krank: Witzelsberger. 1. Es ſei der Koſtenüberſchlag A für die Herſtellung eines 


Schriftführer: Concepts-Adjunct Pfeiffer. Sprengmittelmagazins per 212 fl. 11 kr., dann der Koſtenüberſchlag B 
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für die Anlage einer Zufahrtſtraße per 1089 fl. 63 kr. und der Koſten⸗ 
anſchlag C für die Anſchaffung von Requiſiten und Transportmitteln 
per 1803 fl. 8 kr., zuſammen 3104 fl. 82 kr., zu genehmigen und 
zur Bedeckung dieſer Auslagen ein Zuſchuſscredit zur Rubrik XII 9 
im Betrage von 3104 fl. 82 kr. zu bewilligen. 

2. Der Koſtenanſchlag D über die veranſchlagten und in dem 
Werte der erzeugten Steine Deckung findenden Betriebskoſten für die 
Zeit vom 1. November bis 31. December 1892 per 3858 fl. 97 kr. 
zu genehmigen. 

3. Mit der Leitung des neuen Steinbruches in Windegg und 
der Beſorgung der Geſchäftsführung dortſelbſt auf die Dauer vom 
1. November 1892 bis 31. December 1893 ſei der Werkleiter Joſef 
Forſtner gegen eine Entlohnung von monatlich 75 fl., in welcher 
die Reiſekoſtenvergütung inbegriffen iſt, zu betrauen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert wegen Überlaſſung von zwei Cabinetten 
im Armenhauſe in Pötzleinsdorf an die freiwillige Feuerwehr daſelbſt 
für den Löſchrequiſiten⸗Wächter und beantragt: Der freiwilligen Feuer— 
wehr in Pötzleinsdorf werden die beiden Cabinette 6 und 7 ſammt 
kleiner Küche des Armenhauſes in Pötzleinsdorf gegen vierzehntägige 
Kündigung ſowie gegen einen monatlichen Zins von 3 fl. zur Unter⸗ 
bringung des Wächters der Löſchrequiſiten überlaſſen, und zwar unter 
der Bedingung, daſs die Gemeinde keinerlei Auslagen für allfällige 
Herſtellungen in dieſer Wohnung treffen und dafs bei Auflöſung des 
Mietverhältniſſes der urſprüngliche Stand wieder hergeſtellt werde. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Kirchenmuſikvereines 
in Nuſsdorf um Überlaſſung eines Lehrzimmers in der Mädchen— 
Volksſchule XIX., Nussdorf, Heiligenſtädterſtraße 26, und beantragt, 
dem anſuchenden Vereine das Lehrzimmer Nr. 6 in genannter Schule 
am Mittwoch und Samstag jeder Woche von 1 bis 4 Uhr nachmittag 
unter den vom Magiſtrate beantragten Bedingungen unentgeltlich zu über- 
laſſen und die Harmonium⸗Benützung zu geſtatten. Angenommen.) 

St.-N. Nückauf referiert über das Anſuchen des C. Langer 
um Conſens für den Bau einer Wächterwohnung und eines Requi⸗ 
ſitendepots auf dem gepachteten ſtädtiſchen Grunde Einl.⸗Z. 816, 
V. Bezirk, und beantragt, die Ertheilung des Bauconſenſes zu be— 
ſtätigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Fr. Schweinburg 
um Conſens für die Herſtellung eines Portalriſalites J., Ebendorfer— 
ſtraße 3, und beantragt die Ertheilung des Bauconſenſes zur Her— 
ſtellung eines Portalriſalites mit einem Vorſprunge von 0°18 m über 
die Baulinie in der Länge von 325 m bei dem Neubau des Hauſes 
Conſer.⸗Nr. und Einl.⸗Z. 213, Or.⸗Nr. 3 Ebendorferſtraße, I. Bezirk, 
gegen Einlöſung des erforderlichen Grundes von 07585 m? zum 
Ankaufspreiſe von 110 fl. per Quadratmeter, d. i. um 64 fl. 35 kr., 
zu beſtätigen. (An genommen.) 

St.-N. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen des Jakob 
Neuwirth, Franz Linn inger, Anton Philipp und Johann 
Briani, Gemeindediener der ehemaligen Gemeinde Fünfhaus, um 
Flüſſigmachung eines Heizpauſchales per 15 fl. jährlich und beantragt, 
dieſem Anſuchen Folge zu geben. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Wilhelm Nichter, 
Gemeindediener in Hütteldorf, um Anweiſung eines Quartiergeldes und 
beantragt, dem Geſuchſteller ein jährliches Quartiergeld von 100 fl. 
vom 1. September 1892 an bis zur definitiven Regelung der Bezüge 
der Beamten und Diener der ehemaligen Vorortegemeinden zu be— 
willigen. Angenommen); 
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— derſelbe referiert über die Penſionierung der Wäſcheaufſeherin 
im Aſyl⸗ und Werkhauſe, Juliana Tillmann, und beantragt, es ſei 
Juliana Tillmann in den bleibenden Ruheſtand zu verſetzen und 
ihr Ruhegehalt unter gnadenweiſer Einrechnung der Theuerungszulage 
mit 68 Percent ihres Geſammtbezuges, das iſt 257 fl. 50 kr., zu 
bemeſſen, rückſichtlich dieſer Betrag auf 300 fl. abzurunden. 

Angenommen; 18 Anweſende; an den Gemeinderath.) 

St.-N. Dr. Stenzl referiert über die Verwendung der Sanitäts- 
diener während der Choleragefahr und beantragt, dieſelben von den 
periodiſchen Reviſionen, betreffend die Entrichtung der Hundeſteuer, zu 
entheben. 

Dieſer Gegenſtand wird vertagt. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 

— Derſelbe referiert über die Aufnahme eines auswärtigen Haus- 
dieners für die Wiener Verſorgungsanſtalt für den Dampf-Desinfections- 
apparat und beantragt die Aufnahme eines auswärtigen Hausdieners 
mit 30 fl. Monatslohn ſowie Beiſtellung der Montur und Bequar— 
tierung in der Anſtalt. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt die Vertagung. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Hackenberg wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über die Verabreichung einer Frühſuppe an 
die Werkhausarbeiter und beantragt, dieſen Arbeitern auch während 
des laufenden Winters eine warme Frühſtückſuppe (Einbrennſuppe / ]) 
zum Preiſe von 1½ kr. per Portion zu verabreichen. 

Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des ſtädtiſchen Arztes 
Dr. Ignaz Schiffmann um Flüſſigmachung der 5. Quinquennal— 
zulage und beantragt, demſelben vom 26. September 1892 die 
5. Quinqueunalzulage per 200 fl. und vom 1. November 1892 die 
hievon entfallende 30percentige Quartiergeldquote per 60 fl. in der 
üblichen Weiſe anzuweiſen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Vorſtellung der Karoline 
Piſchinger puncto ſanitätspolizeilichen Auftrages, III. Bezirk, 
Schimmelgaſſe 14 und beantragt die Abweiſung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Vorſtellung des Urban Reiſen— 
hofer puncto ſanitätspolizeilicher Aufträge, XII. Bezirk, Adamgaſſe 6 
und beantragt die Abweiſung. Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Recurs des Wenzel Latus 
wegen ſanitätspolizeilicher Vorkehrungen im Hauſe XIV. Bezirk 
(Rudolfsheim) Goldſchlagſtraße 44 und beantragt die Abweiſung. 

Angenommen.) 

St.-N. Dr. Huber referiert über die Erweiterung und Aus— 
geſtaltung der k. k. Staats-Gewerbeſchule im X. Bezirke und beantragt: 

1. Die Gemeinde Wien übernimmt aus Anlaſs der von der 
hohen Unterrichtsverwaltung im Principe genehmigten Ausgeſtaltung 
der Staats⸗Gewerbeſchule im X. Wiener Gemeindebezirke durch Acti— 
vierung einer Abtheilung für Elektrotechnik und eines Specialcurſes 
für Modelltiſchlerei die Koſten der Herſtellung und Erhaltung der 
erforderlichen Zubauten zu dem Anſtaltsgebäude, die Koſten der Ein— 
richtung der dadurch gewonnenen Schulräume (mit Ausnahme der 
maſchinellen Einrichtung und der Werkzeuge), ſowie die hiedurch 
erwachſenden Mehrkoſten für die Beheizung, Beleuchtung, Reinigung 
der Localitäten und für die Bedienung. 

2. Das Stadtbauamt wird beauftragt, auf Grund der vom 
hohen k. k. n.⸗6. Landesſchulrathe übermittelten Planſkizze ein Bau⸗ 
project nebſt Koſtenvoranſchlag auszuarbeiten und zur Genehmigung 
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ſowie zum Behufe der Sicherſtellung die betreffenden Arbeiten und 
Lieferungen vorzulegen. 

3. Die mit ungefähr 60.000 fl. in Ausſicht genommenen Koſten 
der Herſtellung und Einrichtung des Zubaues ſind in das Budget 
pro 1893 und die laufenden Koſten in das jeweilige Budget einzu— 
ſtellen. . 

4. Uber das ganze Rechtsverhältnis, betreffend die Benützung des 
bereits hergeſtellten oder noch neu herzuſtellenden Gebäudes, ſowie über 
den Umfang und die Grenze der Verpflichtung der Gemeinde Wien 
zur Beiſtellung der für Unterrichtszwecke nothwendigen Erforderniſſe, 
endlich in Betreff der Erhaltung des hergeſtellten Gebäudes ſowie der 
beigeſtellten Unterrichtserforderniſſe iſt ein Vertrag zwiſchen der Gemeinde 
Wien und der Staatsverwaltung zu errichten, in welchem insbefondere 
auch darüber klare Beſtimmungen getroffen werden, wenn aus dem 
Titel der Gebäude-Erhaltung oder der Erhaltung der beigeſtellten 
Unterrichtserforderniſſe oder der Reinigung derſelben Meinungsver— 
ſchiedenheiten in Betreff der Leiſtungspflicht zwiſchen der Gemeinde 
Wien und den Organen der Staatsverwaltung entſtehen. 

St.⸗R. Meißl beantragt: 

a) Es fol behufs Subventionierung an den n.⸗ö. Landtag heran⸗ 
getreten werden; 

b) für den Waſſerverbrauch in dieſer Anſtalt ſei vom Stadt— 
bauamte das Maximalausmaß feſtzuſetzen. 

Der Referenten » Antrag wird angenommen, des— 
gleichen der Antrag b) des St.-R. Meißl; der Antrag a) des St.⸗R. 
Meißl wird mit 11 gegen 9 Stimmen abgelehnt. 

Über Antrag des Bürgermeiſters wird beſchloſſen, die 
Anordnung des Leichenbegängniſſes des geweſenen Bürgermeiſters Eduard 
Ritt. v. Uhl auf Communalkoſten nachträglich zu genehmigen und die 
Beiſetzung der Leichenreſte desſelben in ein Ehrengrab zu bewilligen. 

Weiters wird über Antrag des Bürgermeiſters beſchloſſen: 
Es ſei Ihrer k. u. k. Hoheit der Frau Erzherzogin Margarethe 
ein Hochzeitsgeſchenk ſeitens der Gemeinde Wien zu überreichen; dem 
Bürgermeiſter wird hiezu ein Credit im Maximalbetrage von 10.000 fl. 
bewilligt und derſelbe erſucht, das Erforderliche zu veranlaſſen. 

(An den Gemeinderath.) 

Vice-Vürgermeiſter Dr. Nichter referiert über das Anſuchen 
der Gemeinde Leobersdorf um Behebung der Schäden an dem Triefting- 
Hochwaſſergraben und beantragt, der im Commiſſions-Protokolle vom 
27. Juli 1892 abgegebenen Erklärung der Abgeordneten der Gemeinde 
Wien die Zuſtimmung zu ertheilen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die definitive Verleihung einer Nacht- 
wächterſtelle im St. Marxer Schlachthauſe und beantragt, dieſe Stelle 
dem Joſef Hofmann mit Rückſicht auf feine zufriedenſtellende Ver- 
wendung während des Probejahres mit den ſyſtemmäßigen Bezügen 
definitiv zu verleihen. (Angenommen; 20 Anwefende) ; 

— derſelbe referiert über die Beſetzungen im Status der ſtädtiſchen 
Regiſtratur und beantragt die graduelle Vorrückung der Regiſtranten 
II. Claſſe 2. Gehaltsſtufe Joſef Schießl in eine Regiſtrantenſtelle 
II. Claſſe 1. Gehaltsſtufe, die graduelle Vorrückung des Regiſtranten 
II. Claſſe 3. Gehaltsſtufe Johann Dworazek in eine Regiſtranten⸗ 
ſtelle II. Claſſe 2. Gehaltsſtufe, die Vorrückung des Regiſtranten 


II. Claſſe 4. Gehaltsſtufe Ferdinand Caſtle in eine Regiſtrautenſtelle 


II. Claſſe 3. Gehaltsſtufe; die Beförderung des Regiſtraturs-Acceſſiſten 
1. Gehaltsſtufe Karl Landſchütz in eine Regiſtrantenſtelle II. Claſſe 
4. Gehaltsſtufe; die Vorrückung des Regiſtraturs⸗Acceſſiſten 2. Gehalts— 
ſtufe Franz Popelka in eine Regiſtraturs-Acceſſiſtenſtelle 1. Gehalts⸗ 
ſtufe; die Beförderung des Kanzlei-Praktikanten Adolf Schwarz in 
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eine Regiſtraturs-Acceſſiſtenſtelle 2. Gehaltsſtufe; ſämmtliche mit den 
ſyſtemmäßigen Bezügen. (Angenommen; 20 Anweſende]; 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Friedrich Schmidt— 
Denkmalcomitss um Bewilligung zur Aufſtellung des Schmidt— 
Denkmales in der Gartenanlage an der Rückfront des Rathhauſes und 
um einen Beitrag zum Denkmalfonde. 

Referent beantragt, die Bewilligung zur Aufſtellung des 
Schmidt⸗Denkmales in der Gartenanlage an der Rückfront des 
Rathhauſes, und zwar in der Mittelaxe desſelben zu ertheilen und 
dem Denkmalfonde einen Betrag von 4000 fl. zu gewähren. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumaun beantragt die Bewilligung eines 
Denkmalfondbeitrages von 5000 fl. 

Der Antrag des St.-R. Ritt. v. Neumann wird abgelehnt, 
der Neferenten- Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

St.-R. Dr. Vogler referiert über den Magiſtratsbericht 
betreffend die Ergreifung des Recurſes gegen den Beſchluſs des Wiener 
Bezirksſchulrathes puncto Bemeſſung der Erziehungsbeiträge für die 
Kinder des verſtorbenen Bezirksſchullehrers Leopold Hiendler. 

Referent beantragt, über Antrag des Bezirksſchulrathes zu 
beſchließen, für jedes der beiden Kinder des am 5. Juli 1892 ver- 
ſtorbenen Bezirksſchullehrers Leopold Hiendler bis zur Erreichung 
des zwanzigſten Lebensjahres den Erziehungsbeitrag mit je 80 fl. jährlich 
zu bemeſſen, und den Magiſtrat zu beauftragen, dieſe Erziehungsbeiträge 
anzuweiſen. Von der Ergreifung eines Recurſes gegen die Form der 
Beſchuſsfaſſung des Bezirksſchulrathes ſei abzuſehen, weil im Hinblicke 
auf den § 84 des Geſetzes vom 5. April 1870, Nr. 35 L.-G. Bl., 
den Stadtraths-Beſchlufs vom 10. Juni 1892, Z. 3142, und den 
§ 15 h der Geſchäftsordnung des Bezirksſchulrathes der Beſchluſs des 
Bezirksſchulrathes, daſs den erwähnten Kindern des Lehrers Hiendler 
ein Erziehungsbeitrag von je 80 fl. zuzuwenden ſei, wohl nur als ein 
Antrag aufzufaſſen iſt, umſomehr, als es in dem Referate des 
Referenten des Bezirksſchulrathes heißt, daſs „der diesbezügliche Antrag“ 
an den löblichen Magiſtrat zu leiten ſei. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Aichinger, 
Beamter der Pfandleih-Anſtalt der Gemeinde Wien im XIV. Bezirke, 
um Bewilligung eines Gehaltsvorſchuſſes von 100 fl. und beantragt, 
das Anſuchen unter den üblichen Modalitäten zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

St.-R. N. v. Neumann referiert über das Anſuchen des 
Stadtbauamtes um Erhöhung des Pauſchalbetrages für die mit der 
Anfertigung von Bauplänen betrauten Architekturzeichner und beantragt, 
zu dem Jahrespauſchale von 4000 fl. für Architekturzeichner für das 
Jahr 1892 einen Zufchufseredit von 400 fl. zu bewilligen. In das 
Budget pro 1893 iſt das Pauſchale von 4000 fl. auf 5500 fl. zu 
erhöhen. (Angenommen.) 

St.-. N. v. Goldſchmidt referiert über das Anſuchen des 
J. Matzenauer um Schadloshaltung für den von der Realität 
Conſer.⸗Nr. und Einl.-3. 755, Or.⸗Nr. 58 Neubaugaſſe im VII. Be- 
zirke abzutretenden Straßengrund und beantragt, für den abzutretenden 
Grund per 11˙32 m? mit dem bei der Schätzung erhobenen und von 
dem Schadloshaltungswerber acceptierten Betrage von 15 fl. per 
Quadratmeter feſtzuſetzen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die nachträgliche Genehmigung der 
Niſalitherſtellung bei dem der Leopoldine Dittrich gehörigen Hauſe 
Nr. 22° Joſefigaſſe im XVIII. Bezirke und beantragt die nachträgliche 
Genehmigung gegen Einlöſung des hiedurch in Anſpruch genommenen 
Straßengrundes im Ausmaße von 0˙468 m? um den dem Ankaufs⸗ 
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preiſe entſprechenden Betrag per 16 fl. 7 kr. per Quadratmeter, ſomit 
mit dem Betrage von 7 fl. 82 kr. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Heinrich und Fritz 
Mendl um Baubewilligung für Einl.⸗Z. 1676, X. Bezirk, Kudlich⸗ 
gaſſe und beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes für 


den X. Bezirk auf Ertheilung des Bauconſenſes unter der Bedingung, 


dafs die zur Sicherſtellung der ſofortigen grundbücherlichen Durchführung 
der Parcellierung der in Rede ſtehenden Realität angebotenen Caution 
von 5000 fl. noch vor Ausfertigung des Conſenſes unmittelbar nach 
Poſt 14 des Laſtenſtandes in das Grundbuch eingetragen werde, zu 
beſtätigen. 

Die Beſchluſsfaſſung wird wegen Requierirung der Parcellierungs— 
acten vertagt. 


St.-R. Wurm referiert über das Anſuchen des Rudolf v. 
Arthaber um Einleitung der Schadloshaltungs-Verhandlung für 
die Grundabtretung bei einem Neubau des Hauſes Nr. 2 Goldſchmied— 
gaſſe, I. Bezirk, und beantragt, den Magiſtrat zur ſofortigen Ein— 
leitung einer neuerlichen Erhebung (Schätzung) und ſohin zur weiteren 
Verhandlung hinſichtlich der Schadloshaltung zu ermächtigen. 

(An genommen.) 

In das Comité des Stadtrathes bezüglich dieſes Gegenſtandes 
werden gewählt die St.⸗R.: R. v. Goldſchmidt, Vaugoin 
und Wurm. 

St.-RN. Matzenauer referiert über das Anſuchen des Joſef 
Gritzbach um Erneuerung des Pachtvertrages bezüglich des Reſtau— 
rationsgebäudes in Baumgarten und beantragt, für das ſtädtiſche Re— 
ſtaurationsgebäude Or.-Nr. 243, Hauptſtraße Or.⸗Nr. 94 Baumgarten, 
XIII. Bezirk, ſammt dem neu zugebauten Stallgebäude und Waſchküche 
vom 1. Jänner 1893 ab auf drei Jahre den jährlichen Pachtzins mit 
800 fl. incluſive aller Nebengebüren feſtzuſetzen. Bezüglich der weiteren 
Petita des Joſef Gritzbach iſt durch eine Local-Commiſſion die 
Nothwendigkeit der erbetenen Herſtellungen zu erheben und ſodann 
darüber zu berathen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Fertigſtellung der Reſtaurierungs⸗ 
arbeiten an der Denkſäule „Spinnerin am Kreuz“ und beantragt: 

1. Den Inhalt des vorgelegten Collaudierungsprotokolles vom 
31. October 1892 zur Kenntnis zu nehmen. 

2: Dem Profeſſor Victor Luntz und dem Conſervator Alois 
Hauſer für ihre Mitwirkung bei der Ausführung der Renovierungs— 
arbeiten den Dank der Gemeinde Wien auszuſprechen. 

3. Dem Profeſſor V. Luntz, welcher acht- bis zehnmal am Ob⸗ 
jecte und mehreremal in der Werkſtätte Waſſerburgers die Detail— 
arbeiten überwachte und corrigierte und die Detailpläne anfertigte, ein 
Ehrenhonorar von 30 Ducaten anzuweiſen, wofür in der bewilligten 


— Derſelbe referiert über die 
Einl.⸗Z. 263, J., Fichtegaſſe und beantr, 


— derſelbe referiert über die 
Einl.⸗Z. 1177, I, Fichtegaſſe und 
Or.⸗Nr. 2a Fichtegaſſe. 

St.-R. Müller referiert über 
25. October 1892, 3. 65712, betreffen 
bezüglich des Zubaues zum Hauſe Nr. 
zirke wegen Verbindung der Lerchenfeld 
das Vergleichsanbot des Karl Ceſchk 
des Vergleichsanbotes, wonach ſodann 
baues durchzuführen wäre. 

(Schluſs der Sitzung.) 


Yeric 
über die Stadtraths-Sitzung v 
Vorſitzende: 1. Vice-Bürgermei 
2. Vice⸗Bürgermei 
Anweſende: Dr. v. Billing, 
Boſchan, 
v. Götz, 
v. Goldſchmidt 
Dr. Hackenberg 
Dr. Huber, 
Kreindl, 
Dr. Lederer, 
Matthies, 
Matzenauer, 
Meißl, 
Krank: St.⸗R. Witzelsberge 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Conci 


Nach Eröffnung der Sigui 
meiſter Dr. Richter macht derſelbe 
Mittheilung: 

St.⸗R. Witzelsberger erſuch 
heutigen und den nächſten Stadtraths— 
entſchuldigen. 

St.-N. Schneiderhan referiert i 
ſicherung der Aufnahme in den! 
beantragt, dieſelbe gegen Erlag der entſp 
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Knabe Agnes, Näherin; 
Sousek Anton, Gebäcksausträger; 
Lange Wenzel, Amtsdiener. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das neuerliche Anbot der Thomaſine 
Huber, Sophie Langthaler und des Johann Stolber auf 
käufliche Überlaſſung eines Theiles der Parcelle 92/2, Grundb.⸗Einl. 41 
in Lainz, XIII. Bezirk, und beantragt, dieſes Kaufoffert wegen zu 
geringen Preisanbotes abzulehnen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Zimmermeiſters 
Joſef Reiner um Ausfolgung eines gelegentlich ſeines Offertes 
wegen Übernahme der Arbeiten für die Herſtellung von Fleifchverfauf- 
ſtänden in den einzelnen Bezirken erlegten Vadiums und beantragt, 
die Ausfolgung des Vadiums zu genehmigen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das neuerliche Offert des C. Libiſch 
auf käufliche Überlaſſung der Parcellen 218/2 und 200 / im XVIII. Be- 
zirke Währing und beantragt die neuerliche Ablehnung wegen zu 
ö (Angenommen.) 


geringen Preisanbotes. 

St.-N. Schlechter referiert über eine Anzahl von Geſuchen um 
Verleihung der Zuſtändigkeit nach Wien, reſpective um Zu— 
ſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt, gegen Erlag der entſprechenden Taxe zu verleihen: 

a) Die Zuſtändigkeit an: 

Bayer Franz, Fabrikstiſchler; 

Fojt (auch Foit) Wilhelm, Feilenhauer; 

Ulbrich Julius, Kammerdiener; 

Slezak Joſef, Vorarbeiter in einer Fabrik; 

Rentenberger Ferdinand, Hausbeſitzer; 

Dußmann Karl, Maſchinenſchloſſer; 

Herzog Franz, Taglöhner; 

Klobouéknik Adalbert, Faſsbindergehilfe; 

Leidenfroſt Joſef, Gemüſegärtner; 

Zeillinger Johann, Gemüſegärtner; 

Lorenz Leopold, Maſchinenwärter; 

Brezina Anton, Vorarbeiter in einer Fabrik; 

Karl Johann, Fabrikswächter; 

Derl Conſtantin, Handlanger im k. u. k. Arſenale; 

Tröſter Barbara, Wäſcherin; 

Preiſinger Anton, Gemüſegärtner; 

Niel Joſef, Gemüſegärtner; 

Prohaska Jakob, Schmiedfeuerburſch in einer Fabrik; 

Negdeljik Barbara, Wäſcherin; 

b) die Zuſicherung der Aufnahme an: 
Grün Jakob, Trödler. 
St.⸗R. Boſchan beantraat. das Anſuchen der Barbara Ne a- 
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— derſelbe referiert über die Protokol 
vertraulichen Sitzungen des Bezirksausſchuſſes 
ſtraße vom 9. October 1892, im VI. 
14. September und 12. October 1892, ü 
vom 12. October 1892, im II. Bezirke Leopı 
1892, im IV. Bezirke Wieden vom 20. 
III. Bezirke Landſtraße vom 20. October 1 
Kenntnisnahme. 

St.-N. Kreindl referiert über die Verl 
in der Mädchen-Bürgerſchule im XVIII. Be 
und beantragt, hiefür ad Ausgabs-Rubrik XI 
Zuſchuſscredit in der Höhe des Koſtenerford 
bewilligen. (Angenommen; and 

— derſelbe referiert über rückſtändige 
drei Parteien im XII. Gemeindebezirke und b 
dieſer Rückſtände aus dem Titel der Uneinbring 
Aufenthaltes der Reſtanten. 

— derſelbe referiert über die Abſchre 
Rückſtänden und beantragt, die nach einer 
XV. Bezirke ausſtändigen Hundeſteuern mit Rü, 
Erhebungen in Abſchreibung zu bringen. 

St.-R. v. Götz referiert über das 
Schreeb um die Bewilligung zur Fällung 
Hauſe, XIII., Lainz, Lainzerſtraße und beant 
Caſſierung der vor feiner Realität Cat.-Pa⸗ 
ſtehenden vier Stück Pappeln gegen dem zu 
die Fällung der Bäume, das Ausgraben de 
Wiederplanierung der Straße auf ſeine Gef 
und für jede Pappel den Kaufpreis von 4 fl 
vor der Fällung an die Gemeinde Wien beza 

— derſelbe referiert über die Beiftelh 
die (theilweiſe eingemieteten) Schullocalitäten 
hofſtraße Nr. 27 und Hauptſtraße Nr. 12, 
Einführung der Petroleumbeleuchtung dortfel 
XIIII 4 einen Zuſchuſscredit in der Hö 
Erforderniſſes per 295 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an de 

— derſelbe referiert über das Reſulta 
puncto Verpachtung der Eisgewinnung in d 
garten. 

Referent beantragt, das Recht zur € 
Gemeinde Wien gehörigen Eisteichen zwiſch 
Mühlbach⸗Gerinne und dem Damme der 
Hetzendorf — mit Ausnahme des letzten, fl 
beiden Eiſenbahndämmen gelegenen Teiches — 
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lehnend zur Kenntnis zu nehmen und das am 4. November l. J. 
protokollariſch eingebrachte Nachtrags-Einzeloffert des Joh. Kümmerle, 
wonach derſelbe in Erneuerung ſeines urſprünglichen Anbotes vom 
31. Auguſt 1892 die fragliche Eisgewinnung unter Einhaltung der 
vorgeſchriebenen Bedingungen um den Beſtandzins von jährlich 320 fl. 
auf drei Jahre pachten zu wollen erklärt, zu genehmigen. 

St.⸗K. Boſchan beantragt, auch das Nachtragsoffert des 
Kümmerle abzulehnen und eine neue Offertverhandlung auszu— 
ſchreiben. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

St.- R. Wurm referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
25. October 1892, Z. 67497, betreffend die Ertheilung der Bau— 
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StR. Wurm referiert über das Anſuchen des Baumeiſters 
Joſef Petzl um Ausfolgung eines Betrages von 150 fl. für an die 
ehemalige Gemeinde Rudolfsheim gelieferte Pläne zum projectierten 
Bau eines Gemeindehauſes in der Dadlergaſſe Nr. 16 und beantragt, 
es ſei dem Genannten für die im Auftrage der ehemaligen Gemeinde 
Rudolfsheim angefertigten und an dieſelbe abgelieferten Pläne zum 
projectierten Bau eines Gemeindehauſes in der Dadlergaſſe der Betrag 


von 150 fl. zu bewilligen und dieſes Erfordernis auf die (Deckung 


bietende) Ausgabs-Rubrik IV „Vermeſſung, Mappierung ꝛc.“ zu ver— 
weiſen. (An genommen); 

— derſelbe referiert über mehrere Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit und beantragt, dieſelbe gegen Erlag der ent— 


bewilligung für die neu aufzuführenden Gewächshäuſer des botanifchen | ſprechenden Taxe zu verleihen an: 


Gartens der k. k. Univerſität in Wien und beantragt, dieſen vom 
Magiſtrate im Hinblicke auf § 106 der Bauordnung für Wien vor— 
gelegten Erlaſs zur Kenntnis zu nehmen. Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den Vorſitz.) 

St.-N. Dr. Federer referiert über die Entſcheidung der k. k. 
Bezirkshauptmannſchaft Bruck a. d. Leitha vom 2. Auguſt 1892, 
3. 16831, in Betreff der Errichtung einer ſtädtiſchen Badeanſtalt in 
dem der Auſtro-belgiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft eigenthümlichen Wr.- 
Neuſtädter Canale bei der Geiſelbergſtraße im XI. Bezirke Simmering. 

Referent beantragt, von der Errichtung der projectierten 
ſtädtiſchen Badeanſtalt für dermalen Umgang zu nehmen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt, den Magiſtrat an— 
zuweiſen, ſofort die nöthigen Schritte wegen Erwirkung der Expropriation 
des Waſſerbenützungsrechtes zur Errichtung dieſes Bades einzuleiten. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über eine Anzahl von Geſuchen um Zu— 
ſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt, dieſelbe gegen Erlag der entſprechenden Taxe zu ertheilen an: 

Roth Joſef, Handlungsreiſender; 

Freund Alfred, Theaterdirector; 

Riesz Nikolaus, Privilegiumsoeſitzer; 

Dr. Schmidt Anton Alexander, praktiſcher Arzt; 

Gürtler Johann C. G., Agent; 

Vagovics Joſef, Geſchäftsdiener; 

Neuber Anton, Scontift; 

Weymann Friedrich, Beamter; 

Zuppinger Maria, Bedienerin, und ihr minderjähriges Kind; 

Breuer Karl, Buchhalter; 

Burger Francisca, Wirtſchafterin; 

Lefkovits Regina, Zeitungs-Verſchleißerin; 

Kohl Franz X., Bäckergehilfe; 

Rathmann Auguſt, Geſchäftsdiener; 

Rudavsky Paul, Portier; 

Spanner Olga, Camilla, Hermine und Helene (minderjährig, 
vertreten durch den Vormund Ludwig Speiſer); 

Bettelheim Philipp, Pfaidler; 

Lebinger Karl J., Expeditsgehilfe; 

Peſſel Aron (Adolf), Commis; 

Schwarz Julius, Goldarbeitergehilfe; 

Voigt Hermann C., Geigenmacher; 

Rohrmann Heinrich, Südbahnbeamter; 

Darai Guſtav, Kaufmann; 

Zakarias geb. Prantner Roſa, Modiſtin, und ihre vier 
minderjährigen Kinder; 


Fiſcher Samuel, Buchhändler; Angenommen.) 


Moſer Joſef, Einſpänner⸗Eigenthümer; 
Gegenbauer Franz, Gärtner; 
Wechſelberger Alexander, Apotheker-Laborant; 
Pranz Thomas, Schloſſer; 

Twerdy Wenzel, Schmied; 

Blahnik Wolfgang, Schneider; 

Scherling Matthias, Brauergehilfe; 
Pfauſer Martin, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Smreef Joſef, Bahnwächter; 

Mayer Leopold, Wirt und Hausbeſitzer; 
Kubſch Matthias, k. k. Patental⸗Invalide; 
Regner Karl F., Kammerdiener; 
Martinke Max, Ober-Krankenwärter; 


Reſch Gottfried, Zimmermann. Angenommen.) 


St.-R. Nückauf referiert über mehrere Geſuche um Verleihung 
der Zuſtändigkeit und beantragt, dieſelbe gegen Erlag der ent— 
ſprechenden Taxe zu verleihen an: 

Handl Franz, Stroh- und Filzhut-Appreteur-Gehilfe 

Lenz-Palmberger Katharina, Hausbeſorgerin; 

Paſchkes Heinrich S., Handelsagent; 

Kraus Johann, Stadtträger; 

Hauptmann Anton, Graveur; 

Lukes Valentin, Schneider; 

Kunz Franz, Pränumerantenſammler; 

Kröll Michael, Leinen- und Baumwollwaren⸗Verſchleißer; 

Kreibich Johann, Glasmalergehilfe; 

Keil⸗Munk Karoline, Photographie-Retouchenrin, und ihre 
vier minderjährigen Kinder. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über mehrere Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes der Stadt Wien und beantragt dasſelbe zu ver— 
leihen an: 

Pichler Franz, Milchhändler und Hausbeſitzer; 

Deiſchlinger Hugo, Trödler; 

Wiringer Leopold, Fiaker-Eigenthümer und Hausbeſitzer. 

ö (Angenommen); 

— derſelbe referiert über weitere Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung an: 

Schuhmann Heinrich, Tapezierer; 

Ziegler Franz, Rentier; 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt die Abweiſung des Franz 
Ziegler. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, diesfalls die Motivierung bei— 
zuſetzen: „da derſelbe nicht Steuerträger iſt“. 


v ———— —————ͤů —— III III INNEN NN ed 


N . 


Bei der Abſtimmung werden bezüglich des Franz Ziegler die 


Anträge Dr. Hackenberg und Dr. Vogler angenommen; im 


übrigen wird der Referenten-Antrag angenommen. 

— Derſelbe referiert über den Recurs des Schneidergehilfen Karl 
Sobotnik gegen die Abweiſung ſeines Geſuches um Verleihung der 
Zuſtändigkeit ſeitens des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den II. Bezirk 
und beantragt die Verleihung der Zuſtändigkeit an den Bittſteller. 

. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Auſuchen des Wohlthätigkeitsvereines 
„Mercur“ im XVII. Bezirke um Subvention und beantragt, dieſem 
Vereine pro 1892 eine Subvention in der Höhe von 100 fl. zu 
bewilligen. (Angenommen; au den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Erſten Wiener 
Feriencolonien-Spar- und Unterſtützungsvereines für Kinder um Sub— 
vention und beantragt, demſelben pro 1892 eine Subvention von 300 fl. 
u bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über die Zuſchrift des Weinbauvereines 
für Ober- und Unter⸗Sievering vom 12. October 1892, worin der— 
ſelbe für die Überlaſſung eines Gemeindegrundes zur Anlage eines 
Schul⸗Weingartens für amerifanifche Reben dankt und beantragt die 
Kenntnisnahme. Angenommen.) 

St.-R. Dr. Vogler referiert in Anweſenheit von 
18 Stadträthen über das Anſuchen der Mittelſchul-Profeſſors— 
witwe Eliſe Mayer um Anweiſung der Penſion und beantragt, es 
ſei der Bittſtellerin unter gleichzeitiger Einſtellung des Gehaltes ihres 
verſtorbenen Gatten, des Profeſſors Heinrich Mayer am Maria— 
hilfer Communal⸗Real⸗ und Obergymnaſium vom 1. November 1892 
an auf Grund der Penſionsvorſchrift für die Profeſſoren und Diree— 
toren der ſtädtiſchen Mittelſchulen die Witwenpenſion im Jahresbetrage 
von 500 fl. aus den eigenen Geldern anzuweiſen und den ſich legiti— 
mierenden Erben des Verſtorbenen die am 1. November l. J. pro 
Novemberquartal fällig werdende Quartiergeldquote per 135 fl. flüſſig 
zu machen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Note des Wiener Bezirksſchulrathes 
vom 15. October 1892, Z. 7177, betreffend die Flüſſigmachung der 
2. Dienſtalterszulage für den Volksſchullehrer R. K. in Unter-St. 
Veit, XIII. Bezirk, vom 1. Jänner 1892 und beantragt, dagegen 
mit Rückſicht auf den in analogen Fällen beobachteten Vorgang den 
Recurs an den k. k. n.⸗ö. Landesſchulrath zu ergreifen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Erlaſs des k. k. n.⸗ö. Landes⸗ 
ſchulrathes vom 18. October 1892, Z. 984, betreffend die übernahme 
der Communal-Mittelſchulen in die Verwaltung des Staates, reſpective 
die von den Staatsbehörden gemachten Abänderungen des vom Stadt— 
rathe unterm. 27. und 31. Mai 1892 genehmigten diesfälligen 
Vertragsentwurfes. 

Referent ſtellt folgende Anträge: 

a) Zur Einleitung Alinega 1: 

Es ſei das in den Entwurf des Stadtrathes nicht aufgenommene 
Wort „angebotenen“ zu reſtituieren. 

St.⸗R. Noske beantragt, es habe das Wort zu entfallen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, an Stelle desſelben das 
Wort „vereinbarten“ zu ſetzen. 

St.⸗R. Noske zieht ſeinen Antrag zu Gunſten des Antrages 
Billing zurück. 

Bei der Abſtimmung wird der Referenten-Antrag mit 
8 gegen 8 Stimmen durch Dirmierung des Vorſitzenden für 
denſelben angenommen. 
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Zu Alinea 3 der Einleitung: 
Es ſei der von den Staatsbehörden gewünſchten Faſſung: „Aus 
dieſem Anlaſſe wurde zwiſchen .. . . nachſteheuder Vertrag abge— 


ſchloſſen, welcher vom Wiener Gemeinderathe mit 
Beſchluſs vom ..... definitiv angenommen und 
vom hohen Miniſterium für Cultus und Unterricht mit 
Erlaſs vom.... definitiv genehmigt wurde“ mit 


der Modification zuzuſtimmen, dafs ftatt „vom Wiener Gemeinderathe“ 
eventuell geſetzt werde „vom Wiener Stadtrathe“. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl beantragt, es habe dieſer Paſſus 
zu lauten: „welcher in Ausführung des Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 
17. Juni 1891 vom Stadtrathe mit Beſchluſs vom 27. und 31. Mai 1892 
angenommen ꝛc. wurde“. 

Dieſer letztere Antrag wird angenommen. 

b) Zu Artikel I: 

Die Einleitung desſelben habe unter Reſtituierung des vom Stadt— 
rathe geſtrichenen Paſſus nach der Faſſung der Staatsbehörden zu 
lauten: „Vorbehaltlich und unter der Bedingung der 
verfaſſungsmäßigen Bewilligung der erforderlichen 
Mittel übernimmt das k. k. Arar“ . . . angenommen. 

c) Zu Artikel II: 

Es ſei der Faſſung der Staatsbehörden, wornach Alinea 1 am 
Schluſſe zu lauten hat: „... dazu gehörigen Gärten, in ſo— 
weit letztere zu Schulzwecken der Mittelſchule Ver— 
wendung finden, auf die Dauer . . . 2c.“ und zwiſchen Alineg 1 
und 2 folgender Paſſus einzuſchalten iſt: 

„Die Gemeinde verpflichtet ſich, die zu Schul— 
zwecken nicht überlaſſenen Theile der Gebäude und 
Gärten nur in einer dieſe Zwecke nicht ſtörenden 
Weiſe zu verwenden“ — zuzuſtimmen. Angenommen.) 

d) Zu Artikel IV, Alinea 1: 

Es fi die vom Staate gewünſchte Einleitung: „Die 
Gemeinde Wien verpflichtet ſich, die betreffenden 
Gebäude, reſpective Localitäten in gutem und brauch— 
barem Zuſtande zu übergeben und dieſelben vom Tage 


der Übergabe . . . . ; ferner in Alinca 2 die Einleitung: „Das 
k. k. Arar trägt jedoch alle Koſten der Beheizung ... .. N 


zu genehmigen. 

Zu Artikel Wund VI: 

Es habe Artikel V nach der Faſſung der Staatsbehörden zu 
lauten: „Das k. k. Arar verpflichtet ſich, die zur Zeit der Übernahme 
der betreffenden Lehranſtalt in die ſtaatliche Verwaltung an derſelben 
definitiv angeſtellten Lehrkräfte, ſoferne dieſelben zur Zeit der Über— 
nahme der bezüglichen Anſtalt die phyſiſche Dienſttauglichkeit beſitzen 
und — von dem Erforderniſſe des Normalalters abgeſehen — auch 
ſonſt den Anforderungen für den Eintritt in das Lehramt an Staats⸗ 
Mittelſchulen entſprechen, ſeitens des Staates zu übernehmen, wobei 
jedoch dem Staate rückſichtlich der Übernahme der Directoren in den 
Staatsdienſt vollkommen freie Wahl gewahrt bleibt. 

Artikel VI habe nach dem Vorſchlage des Magiſtrates zu lauten: 
„Die Gemeinde Wien verpflichtet ſich, für dieſe in den Staatsdienſt 
übernommenen Lehrkräfte, beziehungsweiſe für ihre Hinterbliebenen, die 
Differenz von Activitäts-, beziehungsweiſe Verſorgungsgenüſſen, welche 
ſich zwiſchen den ihnen gegenüber der Gemeinde Wien vertragsmäßig 
und den ihnen nach den ſtaatlichen Normen bei ihrer Verwendung an 
Staats⸗Mittelſchulen in Wien gegenüber dem k. k. Arar zuſtehenden 
Bezügen jeweilig ergibt, durch Zuſchüſſe zu begleichen. Dieſe Zuſchüſſe 


(An genommen.) 
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find den Bezugsberechligten bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa flüſſig zu 
machen.“ 

St⸗R. Noske beantragt, den vom Stadtrathe beſchloſſenen 
Mittelſatz im Artikel Wzwiſchen „an Staats-Mittelſchulen ent⸗ 
ſprochen“ und .. . „ſeitens des Staates zu übernehmen“, lautend: 
„mit den ihnen gegenüber der Gemeinde Wien am 1. September des 
Übergangsjahres, rückſichtlich weiterhin ſyſtemmäßig zuftchenden Bezügen, 
reſpective ſeinerzeitigen Penſionsanſprüchen und Erziehungsbeiträgen für 
ſich und ihre Angehörigen“ — zu reſtituieren. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag des St.-R. Noske ab— 
gelehnt und werden die Artikel V und VI nach dem Antrage des 
Referenten angenommen. 

Zu Artikel VII: 

Es habe der vom Stadtrathe genehmigte Schlufs desſelben: 
„Bezüglich der auf dieſe Weiſe ernannten Directoren und angeſtellten 
Lehrkräfte ſteht jedoch dem k. k. Arar das im Artikel V eingeräumte 
Recht der freien Wahl oder Ausſchließung der Übernahme nicht zu“ 
nach dem Wunſche der Staatsbehörden zu entfallen. Angenommen.) 

Zu Artikel IX: 

Derſelbe habe zu lauten: „Die Gemeinde Wien bezahlt lediglich 
die auf der Vertragsausfertigung zu verwendenden Stempel von 50 kr. 
per Bogen; alle übrigen Gebüren, insbeſondere die Legaliſiexungs— 
gebüren, die Koſten der grundbücherlichen Einverleibung des Gebrauchs— 
rechtes und der etwa eintretenden ſeinerzeitigen Löſchung, ſowie die 
eventuellen Einverleibungsgebüren trägt das k. k. Arar x. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Rich ter beantragt folgende Formulierung: 
Alle durch die Errichtung dieſes Vertrages auflaufenden Koſten und 
Gebüren, mit Ausnahme der auf der Vertragsausfertigung anzu— 
bringenden Stempel von 50 kr. per Bogen, ſowie die Koſten der 
grundbücherlichen Einverleibung des Gebrauchsrechtes . . . ꝛc. 

Dieſer letztere Antrag wird angenommen. 


St.-A. Dr. Vogler referiert über den Bericht des Stadtanwaltes 
Dr. Oskar Schmitt puncto Beendigung der Beſitzſtörungsſache Anton 
Lang und beantragt, dieſen Bericht, nach welchem der Stadtbaumeiſter 
Anton Lang noch vor Erledigung der gegen ihn wegen Wegſchaffung 
von der Commune Wien gehörigen Trottoirſteinen vor dem Hauſe 
Nr. 52 Joſefſtädterſtraße, VIII. Bezirk, eingebrachten Beſitzſtörungsklage 
den Erſatzpreis per 84 fl. 29 kr. für dieſe Steine bezahlt und die 
bisher aufgelaufenen Gerichtskoſten im verglichenen Betrage von 16 fl. 
19 kr. berichtigt hat, zur Kenntnis zu nehmen, reſpective den auf dieſe 
Weiſe zuſtande gekommenen Vergleich zu genehmigen. 
(Angenommen); 


— derſelbe referiert über mehrere Noten des Wiener Bezirks⸗ 
ſchulrathes, betreffend Parallelclaſſen-Errichtungen an ſtädtiſchen Schulen 
und beantragt: 

a) Es ſei die Errichtung von Parallelclaſſen an folgenden Schulen 
zur Kenntnis zu nehmen: 

Mädchen⸗Volksſchule, XVII., Hernals, Schulgaſſe 1 (zur 5. Claſſe). 

Knaben⸗Volksſchule, XIX., Ober-Döbling, Pantzergaſſe 25 (zur 
2. Claſſe); 

Mädchen⸗Volksſchule, I., Bartenſteingaſſe 7 
1. b Claſſe, Eröffnung einer 4. c Claſſe); 

Mädchen-Volksſchule, XVII., Dornbach (Belaſſung der Parallel- 
claſſe zur 4. Claſſe); 

Mädchen-Volksſchule, I., Habsburgergaſſe (Auflaſſung der 1. b Claſſe, 
Eröffnung einer 2. 6 Claſſe); 


(Auflaſſung der 
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Volksſchule, XIX., Heiligenſtadt, Nuſsdorferſtraße 129 (Auflaſſuug 
der Parallelclaſſe zur 4. Knaben-, Eröffnung einer ſolchen zur 4. Mädchen— 
claſſe); 

Knaben⸗Volksſchule, XVII., Dornbach (Trennung der 4. Claſſe 
in zwei Abtheilungen). 

Unter einem ſei der Magiſtrat anzuweiſen, in zukünftigen Fällen 
der Eröffnung neuer Parallelclaſſen das zur Beurtheilung der Noth— 
wendigkeit derſelben erforderliche Material dem Stadtrathe vorzulegen; 

b) Es ſei die Note des Bezirksſchulrathes vom 13. October 1892, 
Z. 6816, betreffend die Errichtung einer Parallel-Abtheilung zur 
5. Claſſe der Mädchen-Volksſchule, II., Czerninplatz Nr. 3, dem Ma— 
giſtrate zur Berichterſtattung darüber zuzumitteln, ob es ſich hier um 
Eröffnung einer neuen Parallelelaſſe handelt. (Angenommen); 

c) Es ſei die Note des Bezirksſchulrathes vom 7. October 1892, 
Z. 6817, betreffend die Errichtung einer Parallelclaſſe zur 1. Claſſe 
an der Mädchen-Bürgerſchule, XVIII., Joſefigaſſe 23, dem Magiſtrate 
mit dem Auftrage zurückzumitteln, vorerſt die Gründe anzugeben, welche 
für die Beſtellung einer für Bürgerſchulen nicht lehrbefähigten Lehrkraft 
beſtimmend waren. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Note des Wiener Bezirksſchulrathes 
vom 21. October 1892, Z. 3656, betreffend die Concursausſchreibung 
zur Beſetzung einer Oberlehrerſtelle an der Knaben-Volksſchule, VIII., 
Laudongaſſe 5, und einer Oberlehrer-, reſpective Oberlehrerinnenſtelle 
an der Mädchen-Volksſchule, III., Salmgaſſe 9, und beantragt die 
Kenntnisnahme. (Angenommen); 

— derſelbe referiert in Anweſenheit von 19 Stadträthen über 
die Note des Wiener Bezirksſchulrathes vom 8. October 1892, 3, 1864, 
betroffend die nochmalige Präſentation des Lehrers Edmund Endres 
(welcher, am 16. September 1877 definitiv angeſtellt, am 4. Jänner 
1892 die öſterreichiſche Staatsbürgerſchaft erlangte) für die Stelle eines 
Volksſchullehrers an der Knaben-Volksſchule, VI., Corneliusgaſſe 6 
und beantragt, es ſei der Genannte für die Stelle eines Volksſchul— 
lehrers an der ſtädtiſchen Volksſchule für Knaben, VI., Corneliusgaſſe 
Nr. 6, und zwar mit der Rechtswirkſamkeit vom 16. September 1877 
neuerdings zu präſentieren. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des allg. n.⸗ö. Volks⸗ 
bildungs⸗Vereines um koſtenfreie Überlaſſung ſämmtlicher ihm für ſeine 
Zwecke zur Verfügung geſtellten Localitäten in Schulen und anderen 
ſtädtiſchen Gebäuden und beantragt, es ſeien die in dem betreffenden 
Geſuche erwähnten, dem Vereine nicht koſtenfrei zu Vortragszwecken 
zur Benützung überlaſſenen Localitäten unter Aufrechthaltung der ſonſtigen 
Bedingungen koſtenfrei zu überlaſſen. (Angenommen.) 

St.-. Dr. Hackenberg referiert über die Note der k. k. 
Dicaſterial-Gebäude⸗Direction vom 7. September 1892, Z. 3881, 
betreffend die Zuſtimmung zur Herſtellung der Canalbauten in der ver— 
längerten Seidengaſſe, VII. Bezirk, und in der Luſtkandlgaſſe und 
Sechsſchimmelgaſſe im XVIII. Bezirk mit Inanſpruchnahme des Linien⸗ 
walles. 

Referent beantragt, es ſeien die in dem bei der diesfälligen 
commiſſionellen Verhandlung aufgenommenen Protokolle ddto. 12. Sep⸗ 
tember 1892 enthaltenen Bedingungen, welche den für die früher her— 
geſtellten Linienwalldurchbrüche aufgeſtellten und von der Gemeinde 
acceptierten Bedingungen vollkommen gleichlautend ſind, und in der 
Überlaſſung der Linienwallgründe precario modo gipfeln, zu genehmigen. 
Gleichzeitig [dem vorgelegten Protokolle die Genehmigungsclauſel 
beizuſetzen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 19. Oc- 
tober 1892, Z. 66922, betreffend die Genehmigung der Winterfahr- 
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ordnung der Neuen Wiener Tramway-Geſellſchaft und beantragt die 
Kenntnisnahme. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des abſolvierten Ge— 
werbeſchülers Karl Pſchick um Studiennachſicht behufs Aufnahme in 
den ſtädtiſchen Kanzleidienſt. 

Referent beantragt zu erklären, daſs im vorliegenden Falle 
die Studiennachſicht nicht nöthig ſei, da die Abſolvierung der k. k. 
Staatsgewerbeſchule mit jener der im § 7 der Dienſtpragmatik genannten 
Lehranſtalten gleichwertig ſei; modificiert jedoch ſpäter ſeinen Antrag 
dahin, im vorliegenden Falle die Studiennachſicht zu gewähren und 
den Magiſtrat zu beauftragen, Bericht zu erſtatten, welche Schulen mit 
den im § 7 der Dienſtpragmatik angeführten Lehranſtalten als gleich— 
wertig zu erklären wären. (Angenommen.) 

HL.-R. Dr. v. Billing referiert über die Abſchreibung von 
ſeitens des geweſenen Dieners F. H. der beſtandenen Gemeinde Neu— 
lerchenfeld veruntreuten Amtsgeldern, reſpective über die Erſatzleiſtung 
für dieſelben. 

Referent beantragt: 

1. Es ſeien die durch das frauduloſe Gebaren des Obgenannten 
in Verluſt gerathenen eigenen Gelder der beſtandenen Gemeinde Neu- 
lerchenfeld abzuſchreiben. 

2. Es ſei zu erklären, daſs die Gemeinde Wien als Rechtsnach— 
folgerin der Gemeinde Neulerchenfeld für jene verlorenen Gelder, welche 
die letztgedachte Gemeinde im Requiſitionswege für andere Behörden, 
Gemeinden, Corporationen ꝛc. einzuheben hatte, erſatzpflichtig ſei und 
habe das magiſtratiſche Bezirksamt für den XVI. Bezirk, wenn die 
geſchehene Zahlung an den Bezugsberechtigten von Fall zu Fall nicht 
nachgewieſen werden kann, aus den eigenen Geldern den Erſatz zu 
leiſten. 

3. Sollten in Hinkunft noch weitere bisher unentdeckt gebliebene 
Fälle zum Vorſchein kommen, ſo ſeien dieſelben entweder einzeln oder 
cumulativ dem Stadtrathe zur Entſcheidung vorzulegen. 

4. Der Magiſtrat ſei aufzufordern, darüber zu berichten, ob und 
eventuell gegen welche Perſonen, abgeſehen vom Defraudanten, etwa 
von Seite der Gemeinde Erſatzanſprüche geltend gemacht werden könnten. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über mehrere Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit nach Wien und beantragt die Verleihung gegen 
Erlag der entſprechenden Taxe an: 

Bachfrieder Karl, Bäckergehilfe; 

Eihlar Joſef, Schneidergehilfe; 

Klobetz Leopold, Geſchäftsdiener; 

Seligmann Karl, Kaufmann und Hauseigenthümer; 

Luéak Joſef, Monteur; 

Fiſcher Anton, Tiſchlergehilfe; 

Richter Johann, Kuchenbäcker und Hauseigenthümer; 

Filaus Wenzel, ſtädt. Hausdiener; 

Zajié Johann, Kutſcher; 

März Ignaz, Gaſtwirt. (Angenommen.) 

St.-N. Vaugoin referiert über das Anſuchen der Marktcom— 
miſſärs⸗Witwe Roſa Lang um Fortbezug des Erziehungsbeitrages für 
ihre Tochter Pauline und beantragt, den Erziehungsbeitrag von jährlich 
60 fl. für Pauline Lang vom 30. Juli 1892 an auf weitere drei 
Jahre, eventuell bis zu einer früheren anderweitigen Verſorgung zu 
bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über mehrere Geſuche um Gewährung von 
Gehalts vorſchüſſen und beantragt deren Bewilligung. 

(Angenommen); 
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— derſelbe referiert über das Anſuchen der Leichenbeſtattungs⸗ 
Unternehmung „Concordia“ noe. L. Schwerdtner um Rückerſtattung 
der Grabſtellengebür für zwei Gräber am Ottakringer Friedhofe und 
beantragt, dieſem Geſuche zu willfahren und der bittſtelleriſchen Unter— 
nehmung unter ſinngemäßer Anwendung der für den Central-Friedhof 
geltenden Beſtimmungen die Grabſtellengebüren von 25 fl. und 15 fl. 
nach Abzug der Grundtaxe von 3 fl. und der Benützungsgebür von 
2 fl. 50 kr. per Grab, zuſammen ſomit einen Betrag von 29 fl. 
rückzuvergüten. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die von Johann Dolezal ange— 
botene Widmung eines Betrages von 200 fl. ö. W. zur Ausſchmückung 
und Renovierung des Einzelgrabes, Gruppe 42 a, Reihe 15, Nr. 6, 
am Central-Friedhofe und beantragt die Genehmigung. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die von dem Vorſtande des „Vereines 
gegen Verarmung und Bettelei“ angebotene Widmung eines Betrages 
von 300 fl. Rente zur Erhaltung und Ausſchmückung des Einzel⸗ 
grabes des k. und k. Feldmarſchall-Lieutenants Franz Chriſtl, 
Gruppe 34 C, Reihe 12, Nr. 7, am Wiener Central-Friedhofe und 
beantragt die Genehmigung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über rückſtändige Beerdigungsgebüren nach 
30 Parteien im III. Bezirke und beantragt die Abſchreibung aus dem 
Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über rückſtändige Beerdigungsgebüren nach 
51 Parteien im XIII. Gemeindebezirke und beantragt die Abſchreibung 
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 

St.-. Matzenauer referiert über das Holzfällungs⸗Präliminare 
für die Bürgerſpitalswaldungen in Wien pro 1892/93 und beantragt zu 
genehmigen: 

1. Die Fällungs⸗Präliminarien 

a) für den Wurzbacher-, Rothwaſſer— 

400 Raummeter, 

p) für den Schubbrecherwald mit 218 Feſtmeter, 
c) für den Kalksburgerwald mit 566 Feſtmeter. 
2. Die Hauerlöhne, wie in den ärariſchen Forſten, mit 


und St. Marxerwald mit 


44 kr. für 1 Raummeter Scheiter, 
E 5 Ausſchuſs, 

40 „ „ 1 1 Stöcke und Prügel, 
36 „ „ 1 7 Moder und Bürtel, 
4 „ „g eine Gefügſtange, 


3 und 1½ kr. für eine Latte oder Baumſtange je nach der Stärke, 

40 kr. für einen Feſtmeter Stammholz. 

3. Die Zieherlöhne mit 10 bis 20 kr. per Raummeter. 

4. Die vom Forſtverwalter Fünkh vorgelegten Verkaufspreiſe 
für das gewonnene Holz laut Tabelle B, welche den bisherigen Preiſen 
vollkommen entſprechen. (An genommen.) 

St.-N. Müller referiert über die Baulinienbeſtimmung für die 
Bahngaſſe und Gurkgaſſe in Penzing und beantragt: 

a) Es ſeien für die Bahngaſſe in der Strecke von der Schmiedgaſſe 
bis zum Haufe Nr. 18, reſp. 25, die Linien A A“ B C einer⸗ 
ſeits und E! F G H andererſeits unter Zugrundelegung einer 
Straßenbreite von 15°17 m als Baulinien zu beſtimmen. 

b) Für die Gurkgaſſe in der Strecke von der Bahngaſſe bis zur 
Weſtbahn ſeien die Linien B J, reſp. C K bei einer Straßen- 
breite von 12 m als Baulinien zu beſtimmen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des F. W. Hoffmann 

um Baubewilligung, Einl.⸗Z. 110 in Unter⸗Sievering, Windhaber— 
2 
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gaſſe, XIX. Bezirk, und beantragt die Beſtätigung des Antrages des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XIX. Bezirk auf Ertheilung dieſer 
Baubewilligung gegen dem, dafs: 1. die Verpflichtung zur ſeinerzeitigen 
Erwerbung des Straßengrundes für die Bauarea, reſp. für die Her— 
ſtellung und Erhaltung des Vorgartens, ſowie des halben zukünftigen 
Straßengrundes (d. i. bis zur Mitte der Windhabergaſſe), ferner für 
die Herſtellung eines vorſchriftsmäßigen Trottoirs und Niveaus auf 
Verlangen der Gemeinde und auf Koſten des Geſuchsſtellers grund— 
bücherlich ſichergeſtellt werde; 2. dass für die Benützung des ſtädtiſchen 
Grundes infolge Herſtellung eines Waſſerlaufes ein Anerkennungszins 
in der Höhe von 2 fl. per Jahr im vorhinein vom Tage des Be— 
nützungsconſenſes an bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa, Abtheilung des 
Bezirksamtes XIX zu entrichten iſt. 

St.⸗R. R. v. Neumann nimmt deu Magiſtrats-Antrag auf, 
nach welchem Punkt 1 der vorgenannten Bedingungen zu lauten hätte: 
Es iſt die Verpflichtung zur ſeinerzeitigen Erwerbung des Straßen— 
grundes für die Bauarea, reſp. für die Herſtellung des Vorgartens, 
ſowie für die Herſtellung eines vorſchriftsmäßigen Trottoirs und Niveaus 
grundbücherlich ſicherzuſtellen. 

St. R. Dr. Hackenberg beantragt Verwerfung des Magiſtrats— 
Antrages. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Dr. Hackenberg ab— 
gelehnt, der Referenten-Antrag angenommen. 

— Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zehrungsbei— 
trages für den beim Canalbaue in der Hütteldorferſtraße im XIII. Be- 
und beantragt die Bewilligung eines Zehrungsbeitrages von täglich 
2 fl. für die Dauer der genannten Dienſtleiſtung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zehrungsbeitrages 
für den die Einwölbung des Sulzbaches in Salmannsdorf, XVIII. Be— 
zirk überwachenden Baupraktikanten Guſtar Wärmer und beantragt, 
demſelben für die Dauer dieſer Dienſtleiſtung mit Rückſicht auf die 
bedeutende Entfernung des Objectes, den namhaften Fahrpreis dorthin 
und die vorgerückte Jahreszeit, einen Zehrungsbeitrag von täglich 3 fl. 
50 kr. zu bewilligen. Angenommen.) 

Bire-Bürgermeifter Dr. Richter referiert über das Anſuchen 
der Joſefa Reiner um pachtweiſe Überlaſſung des von ihr an die 
Gemeinde Wien verkauften Bauerngutes im Preinthale Nr. 15 in 
Schwarzau. 

Referent beantragt, die im Magiſtrats-Referate ſpeciell ange— 
führten Gataftral-Parcellen der Realität Einl.⸗Z. 118, Grundbuch 
Schwarzau im Gebirge ſammt den Wohn- und Wirtſchaftsgebäuden 
auf die Dauer von drei Jahren, d. i. vom 1. Mai 1893 bis dahin 
1896 um den Jahrespachtzins von 150 fl. unter den vom Magiſtrate 


angeführten Bedingungen und mit dem weiteren Beifügen an die 


frühere Beſitzerin Joſefa Reiner zu verpachten, daſs das Weiden 

von Vieh im Walde und das Sammeln von Holz ausdrücklich 

bei ſonſtiger ſofortiger Löſung des Vertrages verboten wird. 
(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Verſicherungs— 
Geſellſchaft „Phönix“ um Belaſſung der Verſicherung der derzeit bei 
dieſer Geſellſchaft verſicherten ſtädtiſchen Realitäten und um Verau— 
laſſung von Offertausſchreibungen über die Vergebung neuer Ver— 
ſicherungen. 

Referent ſtellt folgenden Antrag: Es ſei der Magiſtrat zu 
beauftragen, mit dem „Phönix“ ein Übereinkommen zu treffen, dem⸗ 
zufolge die bei ihm laufenden Polizzen auf das Jahresende der längſt— 
laufenden Polizze unificiert werden. Bei Ablauf dieſes Termines ſind 
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die beim „Phönix“ und bei der „Wechſelſeitigen Brandſchaden-Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt“ laufenden Verſicherungen (ausſchließlich der mittelſt 
beſonderen Vertrages gedeckten Lagerhausverſicherung) im Wege einer 
allgemeinen Offertverhandlung zu vergeben und iſt zu dieſem Behufe 
ſeinerzeit rechtzeitig die Kündigung bei der „Wechſelſeitigen Brandſchaden⸗ 
Verſicherungsanſtalt“ vorzunehmen. 

StR. Matzenauer beantragt, den Magiſtrat anzuweiſen, 
darüber zu berichten, ob überhaupt in Hinkunft Verſicherungen der 
ſtädtiſchen Realitäten platzgreifen ſollen. 

StR. Dr. v. Billing beantragt, nur den erſten Theil des 
Referenten-Antrages anzunehmen. 

Der Referent ändert nun den zweiten Theil ſeines Antrages 
dahin, daſs der Magiſtrat den Act noch vor Ablauf dieſes Termines 
rechtzeitig wieder vorzulegen habe, damit rechtzeitig die nöthigen Ver- 
fügungen getroffen werden können, wobei ſich der Magiſtrat auch über 
die Frage der Selbſtverſicherung der ſtädtiſchen Objecte zu äußern hat. 

Bei der Abſtimmung wird der erſte Theil des urſprünglichen 
Referenten-Antrages und der abgeänderte zweite Theil (ſohin auch der 
Antrag des St. R. Matzen auer) angenommen. 

St.-N. N. v. Goldſchmidt referiert über das Anſuchen des 
Heinrich und Fritz Mendl um Baubewilligung für eine Brotfabrik 
auf den dem Julius Frankl und Alfred Sachs, ſowie dem Arpad 
Spitz eigenthümlichen Bauſtellen Grundb.-Einl. 2216 bis 2219/X, 
ſowie 10 bis 16 der Gruppe III, Cat.-Parc. 1434, Einl.⸗Z. 1676, 
X. Bezirk, Kudlichgaſſe, Puchsbaumgaſſe, Absberggaſſe gegen Erlag 
einer Caution. 

Referent beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen Bezirks- 
amtes für den X. Bezirk auf Ertheilung dieſes Bauconſenſes unter 
der Bedingung, dafs die zur Sicherſtellung der ſofortigen grundbücher— 
lichen Durchführung der Parcellierung der in Rede ſtehenden Realität 
angebotene Caution von 5000 fl. noch vor Ausfertigung des Conſenſes 
unmittelbar nachſt Poſt 14 des Laſtenſtandes in das Grundbuch einge- 
tragen werde, zu beſtätigen. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, dieſen Bauconſens dermalen 
nicht zu ertheilen, ſohin den Antrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes 
zu verwerfen. 

St.⸗R. Müller beantragt — als Zuſatz für den Fall der 
Annahme des Referenten-Antrages — es ſeien die den Baublock 
umgebenden Straßen ſofort in das öffentliche Gut zu bringen und 
jet auf denſelben das richtige Niveau herzuſtellen. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag des St.-N. Dr. Hacken— 
berg angenommen. 

St.-N. N. v. Goldſchmidt referiert über das Anſuchen der Ehe— 
leute Kalb und des Karl Striegl um käufliche Überlaſſung von Theilen 
der aufgelaſſenen Weſtbahnlinien-Realität Or.⸗Nr. 49 und 51 Kaiſer⸗ 
ſtraße, im VII. Bezirke. 

Referent beantragt, es ſei die käufliche Überlaſſung von 
Theilen der gedachten Grundarea, und zwar des im vorgelegten Plane 
mit abe da umſchriebenen Theiles der Realität Or.-Nr. 49, 
Kaiſerſtraße (37 Weſtbahnſtraße). Einl.⸗Z. 1155, Cat.⸗Parc. 1310, 
im Ausmaße von circa 555 m? um den Einheitspreis von 60 fl. per 
Quadratmeter an die Eheleute Kalb und eines Theiles der Realität 
Or.⸗Nr. 51 Kaiſerſtraße (52 Weſtbahnſtraße), Einl. Z. 1162, Cat. 
Parc. 1312/1 und 1312/2, Figur man o p m, im Ausmaße von 
circa 685 m? gleichfalls um den Einheitspreis von 60 fl. per Quadrat⸗ 
meter an Karl Striegl zur Arrondierung der den Genanunten eigen— 
thümlichen Realitäten Or.⸗Nr. 47, reſp. 53 Kaiſerſtraße unter den 
vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Bedingungen, ſowie unter der weiteren 
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Bedingung zu genehmigen, daſs die am freien Platze Wimbergergaſſe— 
Weſtbahnſtraße außerhalb der Baulinie gelegenen abzutretenden Garten- 
fragmente, zum Objecte Kaiſerſtraße 47 gehörig, ſpäteſtens am 1. Auguſt 
1893 in den phyſiſchen Beſitz der Gemeinde Wien übergeben werden. 
Weiters ſeien die auf den ſtädtiſchen Realitäten Or.-Nr. 49 und 51 
Kaiſerſtraße, Einl.⸗Z. 1155 und 1162, befindlichen Häuſer nach dem 
Februar-Ausziehtermine 1893 zu demolieren und habe die Vergebung 
der Demolierung im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung ſtatt— 
zufinden. 

Zu dieſem Behufe ſei den in dieſen Häuſern wohnhaften Parteien, 
mit welchen eine vierteljährige Kündigung vereinbart iſt, im November 
1892 pro Februar 1893, den übrigen jedoch derart zu kündigen, daſs 
ſämmtliche Räume im Februartermine 1893 frei werden. Auch dem 
Pächter der an dieſe Häuſer grenzenden Gartenflächen, Joh. Prein— 
reich, ſei rechtzeitig zu kündigen. 

Endlich ſei das k. k. Finanzärar zu erſuchen, den Parteien, welche 
in dem bei der ehemaligen Weſtbahnlinie auf dem Straßengrunde 
ſtehenden Waghäuschen wohnen, gleichfalls im November 1892 pro 
Februar 1893 zu kündigen und ſei dem k. k. Finanzärar bekannt zu 
geben, daſs die Demolierung dieſes Objectes auf Koſten der Gemeinde 
Wien erfolgen wird. 

St.⸗R. v. Neumann beantragt die Vertagung des Gegen— 
ſtandes und die Vorlage eines Planes. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

Die Sitzung wird geſchloſſen. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 5. November 1892. 
Vorſitzender: 2. Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 


Boſchan, Noske, 

v. Goldſchmidt, Rückauf, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Wurm. 

Meißl, 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 


Entſchuldigt: St.⸗R. v. Götz und Müller. 
Krank: St.⸗R. Witzelsberger. 

Experte: Magiſtratsrath Lekiſch. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Appel. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 

St-R. Dr. Stenzl referiert über das Anſuchen des Kreuzer— 

vereines zur Unterſtützung von Wiener Gewerbsleuten um Bewilligung 

einer Subvention und beantragt, dem genannten Vereine auch für das 

Jahr 1892 eine Subvention von 400 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Spar-, Vorſchuſs— 

und Humanitätsclub „Wohlthätigkeit“ im IX. Bezirke um Bewilligung 
einer Subvention und beantragt die Abweisung des Anſuchens. 

(Angenommen); 
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— derſelbe referiert über das Anſuchen des öſterreichiſchen 
Touriſtenelub um Bewilligung einer Subvention und beantragt, dem 
genannten Vereine pro 1892 eine Subvention von 200 fl. zu be— 
willigen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


St.-N. Meißl referiert über die Räumung der Naturalwohnung 
Nr. 3 im ſtädtiſchen Hauſe, IX. Bezirk, Grüne Thorgaſſe 9 und 
Beſtellung eines Hausbeſorgers und beantragt, die Räumung der dem 
Rathsdiener Karl Haindl! dermalen als Naturalquartier zugewieſenen 
Wohnung Nr. 3 im Parterre des ſtädtiſchen Hauſes, IX. Bezirk, 
Grüne Thorgaſſe 9, gegen Anweiſung des normalmäßigen Quartier— 
geldes zu genehmigen, dieſe Wohnung ſodann dem für dieſes Haus 
zu beſtellenden Hausbeſorger als Naturalquartier zuzuweiſen und für 
dieſelbe einen Jahreszins von 100 fl. zu fatieren. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes Röhrl 
wegen Renovierung der Localitäten im Gumpendorfer Schlachthauſe 
und beantragt, die Renovierung der Wände in den Stallungen und 
Schlachtkammern des Gumpendorfer Schlachthauſes zu genehmigen, 
die Ausführungen der Arbeiten jedoch auf das nächſte Jahr zu ver— 
ſchieben und hiefür in das Präliminare des Jahres 1893 einen Betrag 
von 5000 fl. einzuſtellen. 

St.⸗R. v. Neumann beantragt, das Bauamt zu beauftragen, 
die möglichſte Einſchränkung ſich aufzulegen mit Rückſicht auf den 
eventuellen Fall des Schlachthauſes. 

Referenten-Antrag und Antrag Neumann 
nommen. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Polzer, 
auf der von ihm um einen jährlichen Pachtſchilling von 750 fl. 
für die Zeit vom 1. November 1887 bis 31. October 1893 als 
Lagerplatz in Beſtand genommenen Abtheilung La der dem Wiener 
Bürgerſpitalfond gehörigen Parcellen 620, 621, 622, 623, 624/1, 
624/2, 626/1 und 626/2 und 1738 zwiſchen der Gürtel- und Lainzer⸗ 
ſtraße in Neumargarethen ein proviſoriſches ebenerdiges Gebäude nach 
dem vorgelegten Plane herſtellen zu dürfen und beantragt, noe. des 
Wiener Bürgerſpitalfonds als Grundeigenthümer vorbehaltlich des von 
dem Bittſteller ſeparat zu erwirkenden Baucouſenſes die Bewilligung 
gegen dem zu ertheilen, dafs der Geſuchſteller, beziehungsweiſe deſſen 
Rechtsnachfolger verpflichtet iſt, dieſes Object bei Endigung des Beſtand— 
verhältniſſes ohne irgend einen Entſchädigungsanſpruch auf ſeine Koſten 
wieder zu entfernen. (An genommen.) 


St.-N. Schlechter referiert über die Note des Bezirksſchulrathes 
vom 25. September 1892, Z. 11298, wegen Remunerierung von 
vier Lehrperſonen der Schule im II. Bezirke, Erzherzog Carl-Platz 10, 
für die Begleitung der Turnſchüler auf den Turnplatz II., Holzhanſer— 
gaſſe 5/7 für das Schuljahr 1890/91 im Geſammtbetrage von 120 fl. 
und beantragt, die Remunerierung abzuweiſen. | 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, die Flüſſigmachung der frag: 
lichen Remunerationen zu bewilligen, mit Rückſicht auf die außer— 
gewöhnliche Entfernung der Schule vom Turnplatze unter Verwahrung 
gegen jedes hieraus entſtehende Präjudiz. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Vogler wird angenommen. 


ange⸗ 


St.-R. Matzenauer referiert über die Holzfällungs-Anträge 
pro 1892/93 für den Ottakringer und Pötzleinsdorfer Gemeindewald 
und beantragt: 

a) Die Holzfällungs⸗Anträge des k. k. Forſtmeiſters Karl Hettmer, 
wonach im Ottakringer Gemeindewalde 650, im Pötzleinsdorfer 
Gemeindewalde 160, zuſammen 810 Feſtmeter Brenn-, beziehungs— 
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weiſe Stamm- und Nutzholz aufgearbeitet werden ſollen, zu 
genehmigen; 
b) die den ärariſchen gleichkommenden Hauerlöhne bei Brennholz 
für Scheiter mit 44 kr., Ausſchuſs mit 42 kr., Stöcke und Prügel 
mit 40 kr., Moder und Bürtel mit 36 kr.; für Spalten der 
Prügel mit 15 kr. per Cubikmeter; bei Stamm- und Nutz⸗ 
holz: für Stämme und Bloche bis 20 em mittleren Durch— 


— 


meſſer per Feſtmeter 45 kr., über 20 bis 50 cm mittleren 


Durchmeſſer per Feſtmeter 40 kr., über 50 em mittleren Durch— 
ſchnitt 35 kr., ſowie die Zieherlöhne von 5 bis 20 kr. zu ge— 
nehmigen; 

zur Beſtreitung der Hauer- und Zieherlöhne per 600 fl., für 
Culturen per 80 fl. und für die Vornahme von Reparaturen 
alter und Herſtellung neuer Holzabfuhrwege im Ottakringer Walde 
im Koſtenbetrage von 200 fl. dem k. k. Forſtmeiſter Karl 
Hettmer außer dem bereits erhaltenen Vorſchuſſe von 100 fl. 


— 
— 


noch weitere von Fall zu Fall anzuweiſende Vorſchüſſe bis zur 


Geſammthöhe von 880 fl. gegen ſeinerzeitige Detailverrechnung 
zu bewilligen; 
dieſe Vorſchüſſe auf Rubrik „Vorſchüſſe gegen Verrechnung“ in 
Ausgabe zu ſtellen und die aufgelaufenen Auslagen auf Ausg. 
Rubr. Gruppe III, XII 10 „Sonſtige Auslagen ꝛc.“ zu verrechnen; 
e) den k. k. Forſtmeiſter Hettmer anzuweiſen, nach Vollendung 
der Fällungen das Summarverzeichnis, zugleich Holzhauerlohn— 
verzeichnis mit dem Verwendungs-Antrage unter Anſchluſs des 
Nummernbuches zur Genehmigung vorzulegen. 
. (Augenommen.) 


— 
— 


St.-N. v. Neumann referiert über eine Grundentſchädigung 
und beantragt, die Schadloshaltung für den vor der Realität Conſc.- 
Nr. und Grundb.-Einl. 632 des VII. Bezirkes, Or.-Nr. 74 b Maria- 
hilferſtraße zur Straßenverbreiterung abgetretenen Grund im Ausmaße 
von 59°44 me mit 35 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über eine Grundentſchädigung und beantragt, 
die Schadloshaltung für den vor der Realität Conſc.-Nr. und Einl. 
Z. 721, Or.-Nr. 23 Neubaugaſſe, VII. Bezirk, zur Straßenver— 
breiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 5891 m? mit 15 fl. 
per Quadratmeter zu beſtimmen. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Anſuchen des magiſtratiſchen Be— 
zirks amtes für den XIII. Bezirk um Bewilligung zur Herſtellung von 
Klinkertrottoirs in Hietzing, Lainzerſtraße, Lainz, Hauptſtraße und 
Speiſing, Hauptſtraße, und beantragt, die Genehmigung zu ertheilen, 
mit dem Zuſatze, dafs eventuell auch die Anwendung von Granitrand— 
ſteinen ſtatt der Würfelſaumſchaar zu geſtatten, und wo eine ſolche 
Ausführung bereits begonnen, vorzuſchreiben iſt. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Anſuchen der Armeninſtituts-Vor- 
ſtehung des VIII. Bezirkes wegen Verleihung einer communalen Aus— 
zeichnung an den Armenrath und Waiſenvater Eduard Opitz und 
beantragt, dem Genannten die goldene Salvator-Medaille zn verleihen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über zwei Geſuche aus dem XIV. Bezirke, 
beziehungsweiſe XV. Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes und 
beantragt: 

Franz Broſch, Drechsler, und 

Anton Mosburger, Cartonnagewaren-Erzeuger, 
das Bürgerrecht zu verleihen. 


(Angenommen); 


— derſelbe referiert über zwei Geſuche aus dem XIV., be— 
ziehungsweiſe XV. Bezirke, um Verleihung des Bürgerrechtes und 
beantragt, dem 

Johann Hradetzky, Gaſtwirt und Bezirksausſchuſs, 

Adalbert Joſef Pibitz, Gaſtwirt, 
das Bürgerrecht zu verleihen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Bezirksausſchuſſes 
des VIII. Bezirkes um dreimalige Beſpritzung der ungepflaſterten 
Straßen des VIII. Bezirkes während der heißen Jahreszeit und be— 
antragt, das Anſuchen nunmehr als gegenſtandslos zu erklären. 

Angenommen.) 


St.-R. Dr. Vogler referiert über das Rechtsgutachten des 
Stadtanwaltes in Betreff der Geſuche der Induſtrielehrerinnen Eleonore 
Nikolin und Louiſe Prokeſch um Anerkennung der definitiven 
Anſtellung und beantragt: 

a) Das Anſuchen der Eleonore Nikolin um Belaſſung und 
zugleich Erhöhung des Jahresgehaltes und Quartiergeldes unter Hinweis 
auf die entgegenſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen abzuweiſen, dagegen 
der Geſuchſtellerin zu eröffnen, daſs die Gemeinde Wien in fort— 
dauernder Anerkennung der Verdienſte der Genannten deren Anſpruch 
auf die ſeinerzeitige Penſionierung durch die Gemeinde auch weiterhin 
als bleibend anerkenne; 

b) das Anſuchen der Louiſe Prokeſch um die Beſtätigung, 
daſs Geſuchſtellerin fortan als Induſtrielehrerin definitiv angeſtellt ver- 
bleibe und um Belaſſung des Jahresgehaltes und Quartiergeldes unter 
Hinweis auf die entgegenſtehende geſetzliche Beſtimmung abzuweiſen, 
dagegen der Geſuchſtellerin zu eröffnen, daſs die Gemeinde Wien in 
fortdauernder Anerkennung der Verdienſte der Genannten deren Anſpruch 
auf die ſeinerzeitige Penſionierung durch die Gemeinde aus den eigenen 
Geldern auch weiterhin als bleibend anerkenne; 

c) bezüglich der allfälligen Auſprüche der beiden auf eine Ergänzungs— 
zulage nach § 11 des Geſetzes vom 27. December 1891 die Ent— 
ſcheidung ſeinerzeit, wenn die Vorausſetzung hiezu gegeben ſein ſollte, 
zu treffen und die Geſuchſtellerinnen anzuweiſen, ſich in dieſem Falle 
an den löblichen Bezirksſchulrath zu wenden. (Angenommen.) 


St.-. Dr. v. Billing referiert über den Todtengräber am 
Wiener Central-Friedhofe Ferd. Stockinger und beantragt, dem 
Ferd. Stockinger noch im Laufe der erſten Hälfte November 1892 
halbjährig zu kündigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Note der k. k. Polizeidirection vom 
31. October 1892, Z. 98514, betreffend ein Übereinkommen wegen 
der Miete der im ſtädtiſchen Polizeigefangenhauſe von derſelben benützten 
Übicationen und beantragt, an die n.⸗ö. Statthalterei eine Eingabe zu 
richten, in welcher dieſelbe erſucht werde, hinſichtlich des mit der Note 
des Magiſtrates an das Polizeipräſidium ddto. 26. September 1892, 
3. 181812/VI urgierten Übereinkommens, betreffend die Miete der 
dermalen von der Polizei benützten Localitäten in dem ſtädtiſchen Hauſe 
VI., Theobaldgaſſe 2, ehebaldigſt ſchlüſſig zu werden, da die Gemeinde 
ſonſt in pflichtmäßiger Wahrung ihrer Intereſſen (8 18 des Statutes) 
bemüſſigt wäre, bei dem Mangel jeglichen Rechtsgrundes zur unent— 
geltlichen Benützung dieſer Übicationen ſeitens des Staates ſeit 
1. Jänner 1892 im geſetzlich vorgeſchriebenen Wege die Räumung 
derſelben zu bewirken. (Angenommen.) 

St.-. Dr. Huber referiert über das Ergebnis der Aufnahms⸗ 
prüfungen am Communal-Real- und Ober-Gymnaſium im VI. Bezirke 
für das Schuljahr 1892/93 und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen); 
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— derſelbe referiert über das Präliminare der ſtädtiſchen Pa- 
tronatskirche Maria⸗Geburt am Rennwege für das Jahr 1893 und 
beantragt, den hienach pro 1893 ſich ergebenden, aus ſtädtiſchen Mitteln 
zu deckenden Abgang pro 899 fl. 54 kr. zu genehmigen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Präliminare der ſtädtiſchen Pa— 

tronatskirche St. Othmar unter deu Weißgärbern für das Jahr 1893 


und beantragt, den hienach pro 1893 ſich ergebenden, aus ſtädtiſchen 


Mitteln zu deckenden Abgang per 420 fl. 42 kr. zu genehmigen. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen um Schulgeldbefreiung 
für den Schüler der dritten Claſſe an der Communal-Oberrealſchule 
im VI. Bezirke Franz Ludwig und beantragt, die Schulgeldbefreiung 
zu bewilligen. 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Vorſtehers des 
X. Bezirkes um Umpfarrung des in das Gemeindegebiet von Wien 
einbezogenen Rudolfshügel zur Pfarre St. Johann im X. Bezirke und 
beantragt, den bezüglichen Bericht des Magiſtrates, wonach bei der 
Ausſchreibung der Bewerbung um die Pfarre Inzersdorf die Abtretung 
des im Wiener Gemeindegebiete liegendes Theiles der Pfarre in Ausſicht 
genommen iſt, zur Kenntnis zu nehmen. Angenommen.) 
St.-R. A. v. Goldſchmidt. Die Berathung bezüglich des 
Verkaufes von Theilen der aufgelaſſenen Weſtbahnlinien-Realität 
Or.⸗Nr. 49 und 51 Kaiſerſtraße im VII. Bezirke wird fortgeſetzt. 
St.⸗R. R. v. Neumann beantragt, das Aubot der Eheleute 
Kalb und des Karl Striegl abzulehnen und behufs entſprechender 
Vereinbarung mit den Eigenthümern weiter zu verhandeln, beziehungs- 
weiſe ein Comité von drei Mitgliedern des Stadtrathes damit zu 
betrauen. (Letzterer Antrag wird angenommen.) 
St.-R. Voſchan referiert über das vom Curatorium der n.⸗d. 
Landes⸗Hypothekenanſtalt der Gemeinde Fünfhaus gewährte Darlehen 
per 150.000 fl. und beantragt, die von der n.-ö. Landes-Hypotheken⸗ 
anſtalt der Gemeinde Fünfhaus am 21. Mai, 20. October und 
4. December 1890 gewährten Barvorfchüffe von je 30.000 fl., zuſammen 
90.000 fl., ſammt den aufgelaufenen Zinſen zurückzubezahlen. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Stationsdieners 
Adolf Liſthuber um nachträgliche Einlöſung von 39 Stück verfallenen 
Coupons der 5percentigen Wiener Communal-Anlehens⸗Obligationen 
Nr. 316, 637 und 570 ddto. 1. September 1867, und beantragt, 
die Einlöſung dieſer Coupons im Geſammtbetrage von 97 fl. 50 kr. 
zu genehmigen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des M. Engel durch 
Dr. Feiſtmantel um Bewilligung der mittlerweiligen Fructificierung 
eines nach erfolgter definitiven Amortiſierung von Wiener Communal⸗ 
Anlehens⸗Obligationen des Jahres 1867 disponiblen Betrages von 
1350 fl. und über das weitere Anſuchen um Einlöſung von im 
Jahre 1889 fälligen Coupons im Geſammtbetrage von 200 fl. und 
beantragt, beide Anſuchen abzuweiſen. Angenommen.) 
St.-N. Nückauf referiert über die Uneinbringlichkeit des Ge— 
haltsvorſchuſsreſtes per 10 fl. nach dem geweſenen Diurniſten der 
Gemeinde Fünfhaus, G. R. und beantragt, die Abſchreibung zu 
bewilligen. ( Angenommen.) 
St.-R. Dr. Vogler referiert über die Verhandlungen wegen 
Ankaufes der Dötzl'ſchen Realität im XIV. Bezirke, Ullmannſtraße 48 
für Schulzwecke und beantragt die Ablehnung des Anbotes der Dötzl— 
ſchen Erben. 
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StR. Rückkauf beantragt, es ſeien mit Rückſicht auf die 
günſtige Lage des Objectes die Unterhandlungen mit den Eigenthümern 
nicht abzubrechen. 

St.⸗R. Matze nauer ſtellt den Zuſatz-Antrag zu dem Neferenten- 
Antrag: Den Bürgermeiſter zu erſuchen, bezüglich der unverzüglichen 
Rückgabe des Sechshauſer Spitales an die Gemeinde das Nöthige zu 
veranlaſſen. 

Der Referent ſtellt ſodann den Zuſatz-Antrag „gleich— 
zeitig den Magiſtrat zu beauftragen, ſofort wegen Erbauung der Schule 
auf der Spitalsarea die erforderlichen Anträge zu ſtellen. 

Der Antrag des St.-R. Rückauf wird abgelehnt, 
die Referenten-Auträge und der Antrag des St.-R. 
Matzenauer werden angenommen. 

St.-R. Nose referiert über das Protokoll der Sitzung des 
Bezirksausſchuſſes des XI. Gemeindebezirkes vom 14. October 1892 
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Ergebnis der Offertverhandlung 
wegen Vergebung der Pflaſterungsarbeiten für die Neupflaſterung der 
Lainzerſtraße im XII. Bezirke von der Gürtelſtraße bis zur Adamsgaſſe 
im veranſchlagten Koſtenbetrage von 4026 fl. 75 kr. und 100 fl. Pau⸗ 
ſchale und beantragt, das Project zu genehmigen und dieſe Arbeiten dem 
Laurenz Dietz mit dem angebotenen 7percentigen Nachlaſſe zu über— 
tragen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über einen Verkauf ſtädtiſcher Gründe und 
beantragt: 

a) Die zufolge Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 20. September 1889, 


3. 2084, für ſtädtiſche Amtszwecke reſervierten ſtädtiſchen Bauſtellen 


Nr. I und IV Einl.⸗Z. 900 und 211 an der Magiſtratsſtraße im 
Ausmaße von 748175 m? und 748203 m? zu verkaufen. 

b) Behufs Verkaufes dieſer beiden Bauſtellen unter Beſtimmung 
eines Minimalpreiſes von 110 fl. per Quadratmeter das erforderliche 
Landesgeſetz zu erwirken, 

c) nach Erwirkung des Landesgeſetzes, jedoch nicht vor dem Jänner 
1893 wegen Verkaufes der reſtlichen drei Bauſtellen der Stadterweite— 
rungsgruppe K eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung auszu- 
ſchreiben und 

d) dieſer Offertverhandlung und der allfälligen ſpäteren Verkaufs⸗ 
verhandlungen die vorgelegten Verkaufsbedingungen zugrunde zu legen, 

e) dieſe Anträge dem Gemeinderathe zur Beſchluſsfaſſung vor- 
zulegen. 

Bei der Abſtimmung werden ſämmtliche Anträge a bis e ange- 
nommen; der Antrag b mit acht gegen acht Stimmen durch Diri- 
mierung des Vorſitzenden für den Referenten-Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 


St.-R. Matthies referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Dr. Klotzberg auf Ertheilung einer jährlichen Subvention von 
3000 fl. an das technologiſche Gewerbemuſeum und beantragt, für 
das k. k. technologiſche Gewerbemuſeum eine Subvention von 3000 fl., 
jedoch vorläufig nur für das Jahr 1892 zu bewilligen und dieſen 
Betrag aus dem Reſervefonde zu bedecken. 

St.⸗R. Boſchan beantragt die Vertagung. 

Letzterer Antrag wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über die Anfrage, beziehungsweiſe das 
Anſuchen des Armen-Inſtitutes des XI. Bezirkes in Betreff Bewilligung 
eines Beitrages zu der bisher alljährlich von der beſtandenen Gemeinde 
Simmering zur Weihnachtszeit erfolgten Armenbetheilung und beantragt, 
zu dieſem Zwecke einen Betrag von 1000 fl. zu bewilligen. 
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St.⸗R. Boſchan beantragt die Vertagung bis zur Vorlage des 
Budgets. 

Referenten-Antrag angenommen. 

St.-R. Wurm referiert über die Herſtellung von Ofen in 
mehreren an die Staatsverwaltung vermieteten Räumen des Amts- 
hauſes in Sechshaus, Ullmannſtraße Nr. 54, und beantragt, die Bei— 
ſtellung neuer Ofen im ſtädtiſchen Haufe, XIV. Bezirk, Ullmannſtraße 
Nr. 54 nach dem vorgelegten, mit 638 fl. 58 kr. adjuſtierten Koſten⸗ 
anſchlage und eines weiteren Regulier-Füllofens um den Koſtenbetrag 
von 60 fl. für das Zimmer des Amtsleiters des k. k. Polizei⸗ 
Commiſſariates zu genehmigen, die Lieferung der eiſernen Ofen ſammt 
Montage der Firma H. Heim mit 15 Percent Nachlaſs zu über— 
tragen und dem proviſoriſchen Hausdiener Johann Graboſch zu 
ſeinem Monatslohne von 30 fl. und dem Genuſſe der Natural— 
wohnung ein Heizpauſchale von 12 fl. für die Winterperiode, zahlbar 
am 1. November jeden Jahres mit dem Vorbehalte zu bewilligen, 
daſs an dem bisherigen Dienſtverhältniſſe desſelben hiedurch keine 
Anderung einzutreten hat. (Angenommeu.) 

Schluſs der Sitzung. 


Allgemeine Muchrichten. 


Approviſtonierung. 


(Borſteuviehmarkt vom 8. November 1892.) 


1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 
Jungſchweine 3534 Stück 
Fettſchwe inan . 5652 „ 


Summa. 9186 Stück 


Angekauft wurden: 


für Wien 7789 Stück 
für das Land 767 „ 
unverkauft blieben . 630 „ 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine von 33 bis 44 kr. 
Fettſchweine . . . „ 34 „ 41 „ 
Die Nachfrage war etwas lebhaſter und haben die Preiſe im 
allgemeinen eine Steigerung von ½ kr. per Kilo erfahren. 


* * 
* 


per Kg. Lebendgewicht. 


(Pferdemarkt vom 8. November 1892.) 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 359 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 90-360 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde 17-66 fl. „ „ 
Der Markt war ziemlich lebhaft. 


* * 
* 


(Stechviehmarkt vom 10. November 1892.) 


1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 2934, Kälber lebend 91, Lämmer 
Waidner 205, Lämmer lebend 20, Schafe Waidner 774, 
Schafe lebend 2683. 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 89, 11. November 1892. 


D NN— K Y W —— ß ß ßrrßñ — —w 


2. Preisbewegung: 
Kälber Waidner per Kg... 
Kälber lebend. «O.... 
Lämmer Waidner „ Paar von 4 bis 10 fl. 
Lämmer lebend „ fr re El: 
Schafe Waidner „ Kg. von 26 bis 38 kr. 
Schafe lebend . „ Paar . von 6 bis 19 fl. 

Auf dem Jungviehmarkte wurden gegen den letzten Donnerstag— 
markte um 388 Stück Kälber mehr zugeführt. Die Kaufluſt war 
trotz des erhöhten Feiertagsbedarfes etwas flau und konnten ſich 
vorwöchentliche Preiſe ſchwer behaupten. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 1377 Stück Schafe weniger 
aufgetrieben. Bei etwas regerer Kaufluſt iſt eine Preisſteigerung 
von 75 kr. per Paar eingetreten. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 10. November 1892 
300 Stück Mat, 50 Stück Weide- und 428 Stück Beinlvich 
aufgetrieben. 


„von 38 bis 62 kr. 
„ 36 „ 48 


n 


Gewerbeangelegenheiten. 


Gewerbeanmeldungen vom 28. October 1892. 


Treiber Adolf — Bäckergewerbe — XII., Unter-Meidling, Roſaliag. 3. 

Wanek Johann — Brantwein- und Theeſchank — XIV., Rudolfsheim, 
Goldſchlagſtraße 35. 

Walenta Emilie — Canditen-Verſchleiß — J., Schottenring 18. 

Reiſelhuber Karl — Cartonnagewaren-Erzeugung — XIV., Rudolfsheim, 
Holochergaſſe 26. 

Czerwinsky Karoline — Erzeugung und Verſchleiß von Papier⸗Cigarretten— 


hülſen — I., Liliengaſſe 1. 


Fröhlich Eliſe — Eislaufplatz — XI., Simmering, Laaerweg 534. 

Meſſer Moriz — Fleiſchhauer — XII., Unter⸗Meidling, Lainzerſtraße 20. 

Nagy Veronica — Fragnergewerbe — V., Griesgaſſe 3. 

Gruber Alois — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 64. 

Kinaſt Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleisß — XI., Simmering, 
Pfeifergaſſe 12. 

Mayer Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Millergaſſe 7. 

Goldſchmiedt Karl — Kaffeeſchank — III., Rothenſterngaſſe 23. 

Olah Johann — Kaſtanienbrater — XV., Fünfhaus, Ecke der März— 
ſtraße und Pelzgaſſe. 

Ovetzka Stephan — Kaſtanienbrater — XV., 
gürtel und Seidengaſſe beim Hotel Wimberger. 

Fiſcher⸗Haizinger Karoline — Damenkleidermacherin — I., Singerſtr. 23. 

0 e Lorenz — Kleinfuhrwerk — XIII., Unter-St. Veit, Kirchen— 

gaſſe 14. 
Ruß Ludwig — Leder⸗Conſervierungsmittel⸗Erzeuger — V., Wimmerg. 14, 
Oberwalder Thomas — Modiſtengewerbe — VII., Mariahilferſtraße 76. 
Vitfling Stephan Anton — Muſiker — II., Rafaelgaſſe 18. 


Fünfhaus, Ede Neubau⸗ 


Berg Karl — Handel mit Naturblumen und Kränzen — XI., Kaiſer⸗ 
Ebersdorf 179. 

Wowarofsky Thereſe — Verſchleiß von Naturblumen und Kränzen — 
I., Am Hof. 


Kohn Karoly und Morgeuſtern Friederike — Vermittlung von Ver⸗ 
käufen der Erzeugniſſe aus der Papierfabrik Klein⸗Szlatina, — II. Bezirk. 

Maural Prokop — Natten- und Mäuſe⸗Vertilger — XI., Simmering, 
Feldgaſſe 14. 

Klein Franz — Rum⸗ 
Hirſchengaſſe 28. 

Slavik Paul — Schuhmacher — XI., Kaiſer⸗Ebersdorf 120. 

Hefele Vincenz jun., — Tiſchler — IX., Nufsdorferſtraße 4. 

Wawra Karl — Tiſchler — XIII.. Unter⸗Meidling, Pfarrgaſſe 21. 

Altmann Ludovico — Wäſchergewerbe — XII., Unter⸗Meidling, Hauptſtr. 6. 

Bachmeier Matthias — Zier- und Küchengärtner — XI., Kaiſer-Ebersdorf 2. 


* * 
* 


Gewerbean meldungen vom 29. October 1892. 


Schoderböck Franz — Bäcker — VI., Mariahilferſtraße 78. 

Ströher Franz — Brantweinſchank — XV., Fünfhaus, Kranzgaſſe 32. 

Lang Karl — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — XVI., 
Ottakring, Wilhelminenſtraße 98. 

Hierhammer Heinrich — Buchdrucker — VIII., Laudongaſſe 6. 

Troharſch Joſefa — Canditen- und Zuckerbäckerwaren⸗Verſchleiß — VI., 
Stumpergaſſe 22. ö 

Winternitz Samuel — Fiſcheonſervenhandel — X., Bürgergaſſe 3. 

Steiner Siegmund (auch Süſſel oder Süßmann) — Fleiſchcommiſſions⸗ 
handel — III., Großmarkthalle. 


und Liqueur⸗Erzeugung — XI., Simmering, 
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Riſſaweg Joſef — Gaſtwirtsgewerbe — X., Erlachgaſſe 9. 

Trbuſchek Ernſt — Gaſt- und Schankgewerbe — XIV., Sechshaus, 
Hauptſtraße 79. 

5 sn Eduard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Breitenfee, Kendler— 

ſtraße 26. 

Brickimayer Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., 
Poſtſtraße 145. 

Englſtorfer Amalie 
Wagnergaſſe 58. 

Madler Margaretha — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Ottakriugerſtraße 9. 

8 Mayer Auguſte — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, Poſt— 

ſtraße 36. 

Neuber Guſtav — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — L, Rabenplatz 2. 

Sedlicky Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Quellengaſſe 104. 

Scheinig Anna — Holz- und Kohlen-Verſchleiß — V, Wienſtraße 55. 

Skalla Alois — Hutmacher — IX., Währingerſtraße 37. 

Dolezal Juliane — Kaſtanienbratergewerbe — VII., Seidengaſſe, Ecke 
der Kaiſerſtraße rechts vom Candelaber. 

Pleſchl Matthias — Kaſtanienbrater — XVII., Hernals, Ecke der Kirchen- 
und Antongaſſe. 

Settik Barbara — Kleinfuhrwerk — XVI., Ottakring, Kulmgaſſe 1. 

Smek Rudolf — Marktfierant — VI., Windmühlgaſſe 27. 

Katz Aloiſia — Marktvictualienhandel — XVII., Hernals, Gürtelſtraße, 
Marktſtand. 

Nedomansky Marie — Marktvictualien⸗Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Markt in der Brunnengaſſe. 

Dier Anna — Milch- und Gebück⸗Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 35. 

Novatny Matthias — Milch-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, Herbſt⸗ 
ſtraße 42. 

Voſahlik Joſefine — Milch⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, Stiftgaſſe 33. 

Bartoſek Franz — Naturblumen-Verſchleiß — X., Columbusplatz. 

Waſitzky Alexander — Naturblumenhandel — VL, Gumpendorferſtraße 5. 

Nuſsbaum Heinrich — Pfaidler — XVII., Hernals, Hauptſtraße 1. 

Pflegerl Francisca — Pfaidlergewerbe — VL, Magdalenenſtraße 22. 

Zeltmacher Marie — Rüſcheu⸗Erzeugung — FI., Bürgerſpitalgaſſe 26. 

Kohn Philipp — Verſchleiß von Ührenbeſtandtheilen und Werkzeugen — 
I., Köllnerhofgaſſe 2. 

Schefbeck Johanna — Victualienhändlerin — IV., Käruthnerthormarkt. 


* * 
* 


Penzing, 
— Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 


Gewerbeanmeldungen vom 31. October 1892. 


Nichteuhauſer Jakob — Bäckergewerbe — IX., Rothen-Löwengaſſe 9. 
Maciga Johann — Kleinhandel mit Holz, Kohlen und Coaks — IL, 

Volkertplatz 14. 

Ratzmann Jakob — Kleinhandel mit Breunholz, Kohlen und Coaks — 

XV., Fünfhaus, Turnergaſſe 26. 

Wagner Leopold — Holz- und Kohlenhaudel — XIII., Breiteuſee, 

Hauptſtraße 17. 

Neumark Ignaz — Halten zweier à la minute-Preffen zum Bedrucken 

von Adreſſen auf Couverts und Karten — J., Fleiſchmarkt 4. 

Marxtalek Heinrich — Fleiſchhauergewerbe — IX., Schwarzſpanier— 

ſtraße 22. 

Rieger Joſef — Fleiſchhauergewerbe — XIX., Nuſsdorf, Schlachthaus. 
Helm Amalie — Fotografengewerbe — XIX., Unter-Döbling, Silber— 
aſſe 11. 

N Konus Franz — Friſeur und Raſeur — V., Ziegelofengaſſe 20. 
Löhner Georg — Gaſtwirt — XII., Unter⸗Meidling, Leopoldsgaſſe 3. 
Oehler Johann — Gaſtwirt — XVII., Hernals, Stiftgaſſe 10. 
Schweifer Thereſia — Gaſtwirtin — XVII., Hernals, Steinergaſſe 20. 
Slivone Anna — Gaſtwirtin — X., Himbergerſtraße 62. 

Oberwimmer Marie — Verſchleiß von Galanteriewaren und Reiſerequi— 

ſiten — VII., Neubaugaſſe 66. 

Michalitſch Johanna — Verkauf von geſchlachtetem Geflügel — XIV., 

Rudolfsheim, Braunhirſchengaſſe. N 
Zach Barbara — Verkauf von geſchlachtetem Geflügel — XIV., Rudolfs 

heim, Braunhirſchengaſſe. f n 
Hochmayr Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Breitegaſſe 7. 
Hotowy Ludwig — Gemiſchtwaren-Verſchleis — VI., Gumpendorfer— 

traße 8. 

un Hübner Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 

Peyerlgaſſe 1. 

Kouba Julie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Grüngaſſe 27. 
Sonntag Leopoldine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Ober-St. Veit, 

Mühlbachgaſſe 10. n 
Fillinger Joſef — Glaſer⸗, Glasſchleifer- und Glasmalereigewerbe — 

VIII., Lerchenfelderſtraße 46. 

Föderl Amalie — Grünwarenhandel — IX., Spittelauergaſſe 13. 
Brezina Karl — Inſectenpulver-Verſchleiß — VII., Neuſtiftgaſſe 18. 
Schindler Thereſe — Verſchleiß von Juwelen und Pretioſen — J., 

Bauernmarkt 3. 

Tſcholl Moriz — Marktfierant — VII., Neubaugaſſe 68. 
Berliner Joſef und Berliner Jakob — Mechaniker — VI., Magdalenen- 

traße 12. 

N Pfeiffer Marie — Verſchleiß von Obſt, Gebäck und Canditen — XIX., 


Ober⸗Döbling, Ecke der Roſinengaſſe und Hauptſtraße (Verkaufshütte)., 
Herzog Alexander — Fabriksmäßige Erzeugung von eiſernen Ofen und 
Maſchinen für Hauswirtſchaften — VII., Neuſtiftgaſſe 78. | 
Neumark Ignaz — Verſchleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequi⸗ 
ſiten I., Fleiſchmarkt 4. (Das Weitere folgt.) 


M.⸗3. 96017. 
Kundmachung. 


(Preisausſchreibung zur Erlangung von Entwürfen für die 
Erbauung von ſtädtiſchen Gaswerken für die k. k. Reichshaupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien.) 


Der Gemeinderath der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien bringt hiemit eine allgemeine Preisbewerbung für die Ver— 
faſſung eines Projectes für die Erbauung von Gaswerken zur 
Ausſchreibung und ladet die Gasfachmänner des In- und Aus— 
landes ein, ſich an dieſer Preisbewerbung zu betheiligen. 

Die zu erbauenden Gaswerke ſollen für das geſammte Ge— 
meindegebiet der Stadt mit Ausnahme jenes Theiles derſelben, 
für deſſen Beleuchtung Verträge mit der öſterr. Gasbeleuchtungs— 
anſtalt beſtehen, und zwar ſowohl für die öffentliche Beleuchtung, 
als auch für die öffentlichen Gebäude und für den Privatconſum 
das nöthige Leuchtgas liefern und demgemäß auf eine Jahres⸗ 
production von 100,000.000 ms und auf eine größte Tages⸗ 
production von etwa 500.000 m? eingerichtet fein. 

Die näheren Angaben über die Geſtaltung der Gaswerke und 
über die Art des zu verfaſſenden Projectes ſind in dem Programme 
enthalten, welches jedem Preisbewerber im Stadtbauamte unent— 
geltlich ausgefolgt wird. 

Die zu projectierenden Gaswerke müſſen bis 1. November 
1899 vollendet und betriebsfähig hergeſtellt ſein. 

Die den Preisbewerbern zur Verfaſſung der Projecte erforder: 
lichen Pläne und Behelfe köunen vom heutigen Tage an gegen 
Erlag von 100 fl. ö. W. beim Stadtbauamte bezogen werden. 

Die Projecte ſind wohlverſiegelt bis längſtens 15. Mai 1893 
12 Uhr mittags an das Evidenzbureau des Wiener Stadtbauamtes 
im Rathhauſe abzuliefern. 

Für die gelungenſten und dem Programme vollkommen ent- 
ſprechenden Projecte ſind nachfolgende Preiſe beſtimmt: 

Ein Preis mit. 8000 fl., 
ein Preis mit. 5000 fl., 
ein Preis mit. 3000 fl. 

Die Zuerkennung der Preiſe erfolgt durch ein Preisgericht, 
welches das alleinige und uneingeſchränkte Recht dieſer Zuerkennung 
ausübt. | 

Es gelangen nur jo viel Preiſe zur Vertheilung, als zur 
Prämierung geeignete Projecte vorhanden find. 

Das Preisgericht beſteht aus dem Bürgermeiſter als 
Vorſitzenden, dann den vom Gemeinderathe gewählten Preisgerichts⸗ 
mitgliedern, den Herren: Gem.-Rath Georg Roſenſtingl, 
Dr. Ludw. Joſ. Huber und Raimund v. Götz, Stadträthe, 
aus einem Delegierten des öſterr. Ingenieur- und Architekten— 
vereines Herrn Rochus Kurz, einem Delegierten des n.5. Ge— 
werbevereines Herrn Dr. Alexander Bauer, k. k. Hofrath, Prof., 
aus den Vertretern des gastechniſchen Faches, den Herren: 
C. F. A. Jahn, Director der Prager Gasanſtalt, und 
S. Stephany, Generaldirector der öſterr. Gasanſtalt in 
Budapeſt, und aus dem Stadtbaudirector. 
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Um das Preisgericht für alle Fälle vollzählig zu erhalten, 
ſind als Erſatzmänner gewählt, beziehungsweiſe delegiert: 

Vom Gemeinderathe: 

Herr Theodor Ritt. v. Goldſchmidt; 

vom öſterr. Ingenieur- und Architektenvereine: 

Herr Heinrich Karplus, Ober-Ingenieur; 

vom n.⸗ö. Gewerbevereine: 

Herr Karl Schlenk, k. k. Profeſſor; 

als Vertreter des gastechniſchen Faches: 

Herr Konrad Voſs, Director der Gasanſtalt in Lemberg. 

Für den Baudirector wird im Falle der Verhinderung eine 
Stellvertretung durch den Bürgermeiſter beſtimmt werden. 

Den Preisrichtern wurden die auf die Preisausſchreibung 
bezughabenden Behelfe zur Begutachtung vorgelegt und haben ſich 
dieſelben in jeder Beziehung damit einverſtanden erklärt. 

Alle übrigen Beſtimmungen über die Art der Projecte und 
über den Concurs ſind in dem Programme enthalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 15. November 1892. 2—3 


&.-3. 169761 
VIII. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Lieferung von Desiufectiousmitteln 
pro 1893, und zwar: 1. Von circa 100.000 kg roher flüſſiger 
Carbolſäure; 2. circa 20.000 kg reiner kryſtalliſierter Carbolſäure; 
3. circa 20.000 kg Eiſenvitriol; 4. circa 1000 kg Stangeu⸗ 
ſchwefel; 5. circa 2000 kg reinen Lyſol wird vom Magiſtrate der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am Montag den 14. No⸗ 
vember d. I., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Burean des 
Herrn Magiſtratsrathes Lekiſch, im neuen Rathhanſe (3. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können die diesbezügliche Lieferungs- 
Vorſchrift ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. | 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der Original— 
Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu bringen, beziehungsweiſe 
zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes Exemplares beigedruckte 
Erklärung entſprechend auszufüllen und, mit einer 50 kr.⸗Stempel⸗ 
marke verſehen, als Offert an obigem Tage bis längſtens 10 Uhr 
vormittags der Offertverhandlungs⸗Commiſſion verſiegelt zu über- 
reichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlaugende oder nicht in der vorgeſchriebeuen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 27. October 1892. 33 
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XII. 
Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 

Wegen Sicherſtellung der Lieferung der Victualien für die 
Waiſenhäuſer der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien für 
die Zeit vom 1. Jänner 1893 bis 31. December 1893 wird vom 
Magiſtrate am Montag den 21. November 1892, präciſe um 
9 Uhr vormittags, im nenen Rathhauſe, 1. Stock, im weißen 
Saale, auf Grund der vom Wiener Gemeinderathe diesbezüglich 
genehmigten Vorſchrift eine öffentliche, ſchriftliche Offertverhandlung 
abgehalten werden. 

Laut dieſer Vorſchrift wird die Lieferung folgender Artikel 
ſichergeſtellt: 

Gruppe J. 

1. Mehl, u. zw. Mundmehl und Semmelmehl. Der Bedarf 
für ſämmtliche ſtädtiſchen Waiſenhäuſer iſt veranſchlagt mit 
8600 kg Mundmehl und 7600 kg Semmelmehl. 

2. Gries: Der Bedarf für ſämmtliche ſtädtiſchen Waiſen⸗ 
häuſer beträgt beiläufig 2250 kg. 

3. Rollgerſte: Bedarf beiläufig 750 kg. 

4. Hülſenfrüchte: 

a) Erbſen: Bedarf beiläufig 1850 kg. 

p) Linſen: 9 N 2460 kg. 

c) Bohnen: „ f 1350 kg. 

Gruppe II. 
1. Zucker: Bedarf beiläufig 3450 kg. 
2. Kaffee: „ „ 1210 kg. 
3. Reis (Fiumaner Reis): Bedarf beiläufig 1430 kg. 
4. Salz (Halleiner Sudſalz): Bedarf beiläufig 3000 kg. 
5. Eſſig: Bedarf beiläufig 3260 1. 
Gruppe III. 
Kartoffel: Bedarf beiläufig 23.500 kg. 
Gruppe IV. 
Filz (Bauchfilz) und Speck: Bedarf beiläufig 5400 kg. 
Gruppe V. 
Butter: Bedarf beiläufig 1250 kg. 
Gruppe VI. 
Eier: Bedarf beiläufig 24.800 Stück. 


Gruppe VII. 

Milch: Bedarf beiläufig 61.000 J. 

Die in den Gruppen I und II aufgeführten Artikel find für 
ſämmtliche ſtädtiſchen Waiſenhäuſer zu liefern; für die Artikel 
Kartoffel, Filz und Speck, Butter, Eier und Milch werden auch 
Anbote für einzelne Waiſenhäuſer angenommen. Die Ziffern des 
Bedarfes der einzelnen Artikel, für die Waiſenhäuſer in Wien und 
für das Waiſenhaus in Kloſterneuburg geſondert berechnet, ſind in 
den ſpeciellen Bedingniſſen angeführt. Jeder Lieferant verpflichtet 
ſich, wenn von einer Lieferung mehr als veranſchlagt erforderlich 
wäre, die Mehrlieferung zu den erſtandenen Preiſen zu leiſten, 
ebenſo mußs er es ſich gefallen laſſen, wenn von einem Artikel 
weniger als veranſchlagt bezogen würde. 

Die Sicherſtellung der Lieferung der Victualien erfolgt durch 
Specialanbote für jede der vorangeführten Gruppen im Wege einer 
öffentlichen Offertverhandlung. 
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Die Lieferungen werden im Jahre 1893 für die Zeit vom 
1. Jänner bis Ende December übertragen. 

Die ſchriftlich zu überreichenden, vom Offerenten eigenhändig 
zu unterſchreibenden Offerte müſſen mit einem 50 kr.⸗Stempel per 
Bogen verſehen ſein, die Gruppe, für welche offeriert wird, genau 
bezeichnen, und das Anbot, baſiert auf die ſpeciellen Bedingniffe, 
in Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt, enthalten. Bei dem Anbote 
bezüglich des Waiſenhauſes in Kloſterneuburg iſt auf deſſen Lage 
außerhalb des Verzehrungsſteuer⸗Rayons durch Stellung ent⸗ 
ſprechend billigerer Preiſe Rückſicht zu nehmen. 

Den Offerten hinſichtlich der Gruppen I, II und III müſſen 
doppelte Muſter der bezüglichen Artikel nach der Weiſung in den 
ſpeciellen Bedingniſſen beigeſchloſſen ſein. Die Muſter ſind mit 
dem Namen oder der Firma des Offerenten in dauerhafter Weiſe 
zu bezeichnen; eines derſelben muſs mit dem Siegel des Offerenten 
verſehen ſein. Die Muſter werden vom Wiener Magiſtrate in 
Aufbewahrung übernommen. 

Jeder Offerent hat ſeinem Offerte fünf Percent derjenigen 
Summe, um welche die offerierte Lieferung übernommen werden 
will, als Vadium beizuſchließen. Das Vadium kann in barem, in 
Staatspapieren, Communalloſen oder ſonſtigen pupillarſicheren 
Wertpapieren, nach dem Courſe des dem Offertverhandlungstage 
vorhergehenden Tages berechnet, beſtehen. 


Die diesfälligen Offerte ſammt Vadien und Muſtern ſind au 


dem durch die öffentliche Kundmachung beſtimmten Tage der zur | 
Vornahme der Offertverhandlung beſtimmten Commiſſion zu über 


geben. 

Von dieſer Commiſſion werden die Offerte eröffnet und die 
Muſter nebſt den Vadien übernommen. b 

Als Offerenten werden nur Producenten oder zum Handel 
mit den betreffenden Artikeln berechtigte Gewerbsleute zugelaſſen. 

Die Vadien jener Offerenten, deren Anbote nicht ange— 
nommen wurden, werden denſelben ſogleich nach erfolgter Beſchluſs— 
faſſung des Stadtrathes zurückgeſtellt. Die Vadien der Erſteher 
werden als Caution an die Hauptcaſſa der Stadt Wien abgegeben 
und daſelbſt bis zum Schluſſe des Jahres, für welches die Liefe— 
rung erſtanden wurde, aufbewahrt. 

Die Cautionen dienen zur Sicherſtellung der genauen Er⸗ 
füllung aller von den Erſtehern übernommenen Verpflichtungen 
und werden den Erſtehern nach Ablauf des Lieferungsjahres über 
Anſuchen dann erfolgt, wenn gegen die Rückſtellung derſelben in 
keinerlei Beziehung ein Anſtand obwaltet. 


Die Offerenten ſind an ihr Offert ſchon dann rechtskräftig 
gebunden, ſobald ſie dasſelbe der zur Offertverhandlung beſtimmten 
Commiſſion übergeben haben; für die Gemeinde Wien aber ent— 
ſteht bezüglich des überreichten Offertes erſt dann eine Verbind— 
lichkeit, wenn das Anbot vom Wiener Stadtrathe genehmigt iſt, 


welchem das Recht vorbehalten wird, unter den eingelangten 


Offerten frei zu wählen, die Lieferung einzelner Victualiengattungen 
ohne Rückſichtnahme auf die Gruppeneintheilung den Offerenten 
nach feiner Wahl zu übertragen, oder eine neue Verhandlung ein- 
zuleiten. Von der Genehmigung oder Ablehnung des Anbotes wird 
der Offerent vom Wiener Magiſtrate verſtändigt. 

Die Erſteher (Lieferanten) find verpflichtet, die übernommene 
Lieferung genau nach den ſpeciellen Bedingniſſen und, falls Muſter 
genehmigt worden ſind, nach den Muſtern auf das ſolideſte auszuführen 
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und die Ausführung in der in den ſpeciellen Bedingniſſen be⸗ 


ſtimmten Zeit zu bewerkſtelligen. 
Die beizuſtellenden Victualien ſind in die acht ſtädt. Waiſen⸗ 
häuſer, und zwar: 


in das J. Waiſenhaus, VII., Kaiſerſtraße 92, 

75 „ II. » V., Gaſſergaſſe 1, 

ve 5 IX., Galileigaſſe 8, 

in an AN: 15 X., Laxenburgerſtraße 43, 


zu Kloſterneuburg, 
VIII., Joſefſtädterſtraße 93, 
VII. 0 VIII., Joſefſtädterſtraße 95, 
„ „ẽ VIII. 1 XII., Schillergaſſe 15, 
ohne Anſpruch auf Vergütung der Transportkoſten abzuliefern. 
Die weiteren vertragsmäßigen Beſtimmungen und die ſpe⸗ 
ciellen Bedingniſſe hinſichtlich der Beſchaffenheit der zu liefernden 
Artikel, ſowie hinſichtlich der Quantitäten der der Offertverhand⸗ 
lungs⸗Commiſſion vorzulegenden Muſter ſind in der Vorſchrift, 
betreffend die Lieferung der Victualien für die Waiſenhänſer der 


„ „ VI. 77 


k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien enthalten, welche Vor⸗ 


ſchrift von den Unternehmungsluſtigen bis zum Tage der Offert⸗ 
verhandlung entweder im Departement für Armenkinderpflege oder 
im Marktcommiſſariate im neuen Rathhanſe eingeſehen werden kann. 
Auf nicht gehörig verfasste, verſpätet einlaugende oder mit 
dem vorgeſchriebenen Vadium, rückſichtlich auch dem Muſter, nicht 
verſehene Offerte wird keine Rückſicht genommen. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 3. November 1892. 2—3 


Prot.⸗Nr. 158800 


ex 1892. IV. 
Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Sicherſtellung des Amtsfuhrwerkes zu den Com⸗ 
miſſionen und anderen ämtlichen Erhebungen der ſtädtiſchen Amts⸗ 
organe, ferner der Dienſtequipage für die Direction des Stadt⸗ 
bauamtes in der Zeit vom 1. Jänner 1893 bis 31. December 
1895 wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien am Freitag den 18. November d. J., präciſe um 10 Uhr 
vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Philipp, 
im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche 
Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die Bedingniſſe im Stadtbauamte 
ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen, ſowie 
Exemplare der Vorſchrift für die Beiſtellung des Amtsfuhrwerkes 
bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. beziehen. 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die Be⸗ 
ſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag 
desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

Wien, den 4. November 1892. 2—3. 
3 
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XV. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 

Wegen pachtweiſer Überlaſſung des Rechtes zur Eisgewinnung 

im Wienfluſſe in der Strecke vom Hackingerſtege nächſt der Wien- 
gaſſe in Hacking fluſsabwärts bis zur Franz Karlbrücke (Cat.-Parc. 
Nr. 256/1 und ein kleiner Theil von Cat.-Parc. Nr. 235/J) für 
die Winter⸗Saiſon 1892/3, wird vom Magiſtrate der k. k. Reichs— 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 21. November d. J., prätiſe 
um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn „ es 
Dr. Ferdinand Kronawetter, im nenen Rathhauſe ( 


werden. 


Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen können im 
Bureau des Herrn Dr. Ferdinand Kronawetter während der 


Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
iſt das Vadium mit fünf Percent des angebotenen Betrages an— 
zuſchließen, oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Com⸗ 
miſſion zu übergeben. 


Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 


Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 
Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 


Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmt⸗ 


lichen Offerenten vorbehalten. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Wien, am 1. November 1892. je 


Ad Prot.⸗Nr. 192770 
Ref.⸗Nr. 2983 ex 1892. F. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für die 
Reconſtruction der Sohle des Choleracanales im VI. Bezirke 
von Nr. 2 Magdalenenſtraße bis zur Einmündung des Otta⸗ 
kringerbachtauales und eines Theiles in der Magdalenenſtraße 
aufwärts der Rudolfsbrücke, einſchließlich der Lieferung der hydrau— 
liſchen Bindemittel zuſammen im Koſtenbetrage von 1363 fl. 20 kr. 
und 300 fl. Pauſchale, wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien am 16. November d. J., präciſe um 
10 Uhr vormittags, im Burean des Herrn Magiſtratsrathes 
Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Koſtenanſchlag und die dem 
Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte ebendaſelbſt 
während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 


5. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 8 | 


ergänzen, ſodann die am Schluſſe 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 89, 11. November 1892. 


N — . 


und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke N als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium e 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. | 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

Wien, am 3. November 1892. 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 195661 
Ref.⸗Nr. 2027 ex 1892. VII. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibnng.) 
Wegen Sicherſtellung der Lieferung der zum Betriebe der 


ſtädtiſchen Waſſerleitungen für das Jahr 1893 bis 31. December 
1895 erforderlichen Quantitäten von Kernunſchlitt, gegoſſenen 


Unſchlittkerzen, Stearinkerzen, Kernſeife, Baumöl, Leinöl und 
Petroleum im beilänfigen Bedarfe pro Jahr von: 

600 kg gegoſſence Unſchlittkerzen, 

300 „ Stearinkerzen, 

50 „g Kernſeife, 

100 „ Kernunſchlitt, 

250 „ Banmöl, 

50 „ Leinöl, 

250 „ Petroleum, 
wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt. 
Wien am Freitag den 18. November d. J., präciſe um 10 Uhr 
vormittags, im Burean des Herrn Magiſtratsrathes Stad ler, 
im Rathhauſe (7. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche 
Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die Bedingniſſe im Stadtbau— 
amte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke per Bogen zu ver— 
ſehenden Offerte, welches entweder auf die Lieferung der ſämmt— 
lichen Warengattungen oder bloß auf die Lieferung der Seifen— 
ſiederwaren oder die Ollieferung lauten kann, iſt im erſteren Falle 
ein Vadium in der Höhe von 300 fl., in den beiden letzteren Fällen 
ein ſolches in der Höhe von je 150 fl. im baren oder in pupillar- 
ſicheren Wertpapieren anzuſchließen, oder aber die Beſtätigung über 
den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag desſelben der 
Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Die Lieferung wird nur Gewerbsberechtigten übertragen und 
ſtrenge vom Stadtbauamte überwacht werden. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
behält ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Wien, am 4. November 1892. 2—3 
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Ad Prot.⸗Nr. 191468 ex 1892. 
i 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Arbeiten zur Herſtellung der Baum⸗ 
gruben und Lieferung der zur Füllung derſelben erforderlichen 
humusreichen Ackererde für die Baumpflanzungen in der Wiedener 
Hauptſtraße, IV. Bezirk, von der Mayerhof- bis zur Ziegelofen⸗ 
gaſſe mit Ausnahme der Strecken vor den Häuſern Or.-Nr. 60 
bis 68 und Or.-Nr. 74 und 76, wird vom Magiſtrate der k. k. 
Reichshaupt-⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 16. November d. J., 
präciſe um 10 Uhr vormittags, im Burean des Herrn Magiſtrats⸗ 
rathes Philipp, im neuen Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), 
eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, Koſtenanſchläge und 
die allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe im Stadtbauamte eben⸗ 
daſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu verſehenden Offerte iſt 
das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die Beſtätigung 
über den bei der ſtädtiſchen Haupteaſſa erfolgten Erlag desſelben 
der Offertverhandlungs-Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Wien, am 4. November 1892. 19 


Ad Prot. Nr. 192771 
Ref.⸗Nr. 2984 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertansſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Banmeiſterarbeiten für die 
Reconſtruction der Sohle des Favoritener Sammelcanales in der 
Simmeringerſtraße im X. Bezirke im Koſtenbetrage von 1824 fl. 
und 100 fl. Pauſchale, der aus dieſem Anlaſſe erforderlichen 
Lieferung des Portland⸗Cementes im Koſtenbetrage von 500 fl. 
50 kr. und der weiters erforderlichen Klinkerziegel im Koſtenbetrage 
von 2565 fl. wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Wien am 17. November d. J., präciſe um 10 Uhr 
vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im 


Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offert⸗ 


verhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Koſtenanſchlag und die dem 
Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte ebendaſelbſt 
während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exempläre der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
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dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

Wien, am 3. November 1892. 3—3 


Ad Prot. Nr. 23932 
Ref.⸗Nr. 283 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen (mit Aus⸗ 
nahme der Steinlieferung) für die Herſtellung einer Brücke über 
den Halterbach in Hütteldorf im XIII. Bezirke, im Zuge der 
Dornbacherſtraße, im veranſchlagten Geſammtkoſtenbetrage von 
6529 fl. 62 kr. und 300 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 1. December d. J., 
präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtrats⸗ 
rathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffent⸗ 
liche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die Pläne, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Das Offert iſt, mit einer 50 kr.-Stempelmarke verſehen, 
verſiegelt zu überreichen und iſt demſelben das vorgeſchriebene 
Vadium anzuſchließen, oder aber die Beſtätigung über den bei der 
ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag desſelben der Offertver- 
handlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 3. November 1892. 2—3 


Kundmachung. 


(Stiftplätze an der Wiener Haudels⸗Akademie.) 


An der Wiener Handels-Afademie kommen zwei Stiftplätze 

der Commune Wien für das Studienjahr 1892/3 zur Verleihung. 

Bewerber um dieſe Stiftplätze müſſen öffentliche Schüler des 

I., II. oder III. Jahrganges der Wiener Handels-Akademie, nach 

Wien zuſtändig, mittellos ſein und nebſt einem tadelloſen ſittlichen 

Betragen einen guten Fortgang in den Studien nachweiſen können. 
3 * 
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Die an den Magiſtrat Wien zu richtenden, mit den nöthigen | Z. 197528 
Zeugniſſen inſtruierten, geſtempelten Geſuche, mit Ausnahme der— XI. 
jenigen, welche mit einem legalen Armutszeugniſſe belegt ſind, K ch 
müſſen bis längſtens den 24. November 1892 in der Directions⸗ undma ung. 
kanzlei der Wiener Handels⸗Akademie eingereicht werden. (Stiftung für verarmte Wiener Bürger.) 
Die Direction der Wiener Handels⸗Akademie. Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien, am 27. October 1892. 3—3 Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass die verfügbaren Intereſſen 
a aus der Katharina Reſch'ſchen Stiftung mit 96 fl., an zwei ſchuld⸗ 
los verarmte Wiener Bürger, und zwar am 10. Februar 1893 
und am 10. Auguſt 1893, in Theilbeträgen von je 24 fl., zur 
Vertheilung kommen. 


®.-3. 187636 
„ RNundmachung. 


(Stiftung für chriſtliche Wohlthätigkeits⸗Inſtitnte.) Die Vertheilung der Stiftbeträge ſteht dem Herrn Bürger— 
Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenz⸗ meiſter von Wien zu. Bewerber um dieſelben haben ihren Geſuchen 
ſtadt Wien wird hiemit bekanntgemacht, dais demnächſt die Inter⸗ den Taufſchein, den Bürgerrechtsausweis und ein legales Armuts⸗ 
eſſen der David Leon Lothringer'ſchen Stiftung für chriſtliche zeugnis beizuſchließen. 
Wohlthätigkeits⸗Inſtitute im Betrage von 248 fl. zur Vertheilung Die in folcher Weiſe belegten Geſuche find längſteus bis 
gelangen werden. 1. December 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magi⸗ 
Das Vertheilungsrecht ſteht dem Stadtrathe der Stadt Wien zu. ſtrates zu üb erreichen. 
Den Eingaben um eine Betheilung aus dieſer Stiftung ſind Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche 
die Statuten der Anſtalt ſowie der letzte Rechenſchaftsbericht an- wird keine Rückſicht genommen. 
zuſchließen. Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Die in folder Weiſe belegten Geſuche find bis längſtens Wien, am 31. October 1892. 1—3 
25. November 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magi⸗ 
ſtrates zu überreichen. 
Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche 
wird keine Rückſicht genommen werden. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 15. October 1892. 3—3 


— nn nn nn 


Kundmachung. 


(Stiftung für Waiſen ſubalterner Beamten und Diener des 
Wiener Magiſtrates.) 


Aus der Katharina Widhalm'ſchen Stiftung kommen die 
Jahresintereſſen im Betrage von 104 fl. an vier Waiſen, und zwar 
zwei Knaben und zwei Mädchen von ſubalternen Beamten und 
Dienern des Wiener Magiſtrates, welche der Unterſtützung bedürftig 


. 
| 
G.⸗Z. 481609 
find, zur Vertheilung. 


III. 


Kundmachung. 


(Heiratsausſtattungs⸗Stiftung.) 


Aus der Karoline Prugberger'ſchen Heiratsausſtattungs⸗Stiftung 
ſind die zweijährigen Intereſſen im Betrage von 960 fl. als eine 
Heiratsausſtattung an die Tochter eines mittelloſen, verdienſtvollen 
Beamten des Wiener Magiſtrates zu verleihen. 

Dieſe Stiftung wird nur an Bräute verliehen; der Bräutigam 
hat das Anſuchen um Verleihung der Stiftung auszufertigen; die 


Diejenigen, welche auf den Genufs dieſer Stiftung Anſpruch 
machen wollen, 5 ihre gehörig belegten Geſuche längſtens 
bis 30. November l. J. im Einreichungs⸗Protokolle des Wiener 
Magiſtrates zu überreichen. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Auszahlung derſelben erfolgt jedoch erſt nach Vorlegung des Nach— Wien, im October 1892. 2—3 

weiſes der geſchehenen Verehelichung mit dieſem Bräutigam, wird 

dieſer Nachweis nicht innerhalb ſechs Monaten vom Tage der Inhalt: Seite 

Verleihung der Stiftung geliefert, jo iſt die Verleihung erloſchen Gemeinderath: 

und ein neuerlicher Concurs auszuſchreib en. 1 des Gemeinderatheee s 2735 
Die Geſuche find mit dem Taufſcheine, dem Mittelloſigkeits⸗ und Sitzungen des Stadtrathe s.. 2735 


Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 3. November 1892 . . . 2735. 

Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 4 November 1892 . . . 2738 

Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 5. November 1892 .. . 2745. 
Allgemeine Nachrichten: 


Sittenzeugniſſe, ſowie mit dem Nachweiſe der Eigenſchaft des Vaters als 
Beamter des Wiener Magiſtrates zu belegen und bis Ende November 


u. im ro des m. zu überreichen, | Approviſionierung: 
da au äter einlangende Geſuche keine Rückſicht ge | Borſtenviehmarkt vom 8. November 189—— 2748 
N 2 9 0 1 ſich ene Pferdemarkt vom 8. November 188nün2 i 2748 
werden könnte. Stechviehmarkt vom 10. November 182i 2748 
i ; 85 moi Gewerbeangelegenheiten: 
Vom Magiſtrate der . k. Reichs haupt⸗ und Reſidenzſtadt Gewerbeanmeldungenn nn. 2748 —2749 
Wien, October 1892. 3—3 ] Kundmachungen 2749—2754 
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